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Pandemieplan ,,COVID-19“
der Hochschule fur Wirtschaft und Recht Berlin

Version 13.2 / Stand: 04.03.2022

1 Einleitung
1.1 Praambel

Pandemie bezeichnet das uniiblich starke und 6rtlich unbegrenzte Auftreten einer den Menschen betreffen-
den ansteckenden Krankheit. Dies trifft auf die durch das Coronavirus (SARS-CoV-2) verursachte Corona Vi-
rus Disease (Covid-19) zu. Die Ausbreitung des Coronavirus macht erhebliche Einschrankungen und Umstel-
lungen im Hochschulbetrieb erforderlich. Beraten durch ein hierzu eingesetztes Pandemieteam hat die Lei-
tung der HWR Berlin den folgenden Pandemieplan beschlossen. Der Plan gilt bis zu seiner Aufhebung, die er-
folgt, wenn ein solcher Plan nicht weiter erforderlich ist.

Der Pandemieplan der HWR Berlin beinhaltet Anordnungen des Prasidenten zur Aufrechterhaltung des
Hochschulbetriebs.

1.2 Ziele des Plans

Der Pandemieplan der HWR Berlin verfolgt folgende Ziele:
e Schutz der Allgemeinheit und insbesondere vulnerabler Personen durch eine Verlangsamung der
Ausbreitung des Coronavirus,

e Schutz der Mitglieder und Gaste der HWR Berlin sowie deren Angehoriger,

o Sicherung der erforderlichen Hygienemafinahmen zum Schutz vor Coronavirus (SARS-CoV-2) Infekti-
onen in Lehre, Forschung und Verwaltung,

e Verhinderung des Ausfalls von Lehre und Priifungen,
e Vermeidung wirtschaftlicher Schéden,

o Kommunikation der Umsetzung der Mafinahmen von Bundes- und Landesbehérden nach innen und
aufden, insbesondere im Hinblick auf Lehre und Forschung sowie die Verwaltung der Hochschule,

e Gewahrleistung des Betriebs der Hochschule unter Pandemiebedingungen.

1.3 Krisenfall

Der Prasident entscheidet iiber das Vorliegen einer Krise im Sinne des HWR- Notfall-und Krisenmanagement
Handbuchs Seiten 117 ff. und die Einsetzung eines Krisenstabs.
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2 Pandemieteam

Das Pandemieteam beréat die Hochschulleitung bei Entscheidungen, die in Zusammenhang mit der Ausbrei-
tung des Coronavirus SARS-CoV-2 stehen. Es ist maf3geblich an der Erarbeitung und Aktualisierung des Pan-
demieplans der HWR Berlin beteiligt.

Dem Pandemieteam gehoren die Mitglieder des Sicherheitsteams im Sinne des HWR-Notfall-und Krisenma-
nagement-Handbuchs an (verfiigbar im Intranet der HWR Berlin unter https://intranet.hwr-berlin.de/filead-
min/intranet/Dokumente/Sonstiges/Sicherheitsteam.pdf) sowie folgende weitere Mitglieder: Vizeprasiden-

tin fir Studium und Studierendenservice, Kanzler, Geschaftsfithrerin FB 1, Personalleiterin, Betriebsarztin,
Leiter Hochschulkommunikation, Pressesprecherin, Leiterin Informationstechnik, je ein Mitglied des Perso-
nalrats und des Studentischen Personalrats, zwei vom Studierendenparlament der HWR Berlin bzw. vom

AStA der HWR Berlin benannte Personen sowie eine im Bereich der Medizin sachkundige Hochschullehrerin.
Die oder der Vorsitzende entscheidet iiber Sitzungstermine.

3 Grundlagen des Hochschulbetriebs unter Pandemiebedingungen

Der Pandemieplan berticksichtigt insbesondere folgende externe Vorgaben fiir den Hochschulbetrieb:

e SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales (BMAS) vom
22.Februar 2021, die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel der Arbeitsschutzausschiisse beim BMAS
vom 7. Mai 2021, die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung (Corona-ArbSchV) in ihrer jeweils ak-
tuellen Fassung,

o Gesetz zur Anderung des Infektionsschutzgesetzes und weiterer Gesetze anldsslich der Aufhebung
der Feststellung der epidemischen Lage von nationaler Tragweite

o Die SARS-CoV-2-Infektionsschutzmafinahmenverordnung des Landes Berlin in ihrer jeweils aktu-
ellen Fassung,!

o Zweites Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Bereich des Hochschul-
rechts vom 22. April 2021,

o Dienst- und arbeitsrechtliche Hinweise der Senatsverwaltung fiir Finanzen

o den von der Senatskanzlei - Wissenschaft und Forschung in Abstimmung mit der Berliner Landes-
konferenz der Rektoren und Prasidenten (LKRP) entwickelten Stufenplan fiir den Hochschulbe-
trieb unter Pandemiebedingungen vom 24. September 2020.

Der Schutz vor Infektionen mit dem Coronavirus (Sars-CoV-2) wird an der HWR Berlin durch ein individuel-
les Schutz- und Hygienekonzept (Anlage 3) gewahrleistet. Es handelt sich um ein Betriebliches Mafsnahmen-
konzept fiir zeitlich befristete zusatzliche Mafdnahmen zum Infektionsschutz vor SARS-CoV-2. Mit diesem
Schutz- und Hygienekonzept erfiillt die HWR Berlin ihre aus der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmafinah-
menverordnung des Landes Berlin, dem SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard des Bundesministeriums fiir Ar-
beit und Soziales (BMAS), der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel der Arbeitsschutzausschiisse beim BMAS so-
wie der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung erwachsende Verpflichtung.

Aufgrund von § 61 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz
- BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBL. S. 378), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
17.12.2020 (GVBL. S. 1482), hat der Akademische Senat der HWR Berlin am 30. Juni 2020 eine Ordnung zur
Anpassung von Studium und Priifungen an die Vorgaben der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmafinahmenver-
ordnung (HWR Corona-Satzung) erlassen. Anderungen - insbesondere die Verlidngerung ihrer Befristungen -

1 Die aktuelle Verordnung und simtliche einschlagigen Verordnungen und Anderungsverordnungen des Landes Berlin kénnen iiber fol-
genden Link aufgerufen werden: https://www.berlin.de/corona/massnahmen/verordnung/


https://intranet.hwr-berlin.de/fileadmin/intranet/Dokumente/Sonstiges/Sicherheitsteam.pdf
https://intranet.hwr-berlin.de/fileadmin/intranet/Dokumente/Sonstiges/Sicherheitsteam.pdf
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Arbeitsschutz/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/AR-CoV-2/pdf/AR-CoV-2.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/neufassung-sars-cov-2-arbeitsschutzverordnung-sep.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.berlin.de/sen/wissenschaft/_assets/berliner-stufenplan-fuer-den-hochschulbetrieb-unter-pandemiebedingungen.pdf
https://www.berlin.de/sen/wissenschaft/_assets/berliner-stufenplan-fuer-den-hochschulbetrieb-unter-pandemiebedingungen.pdf
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Schwerpunkte/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Schwerpunkte/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/AR-CoV-2/pdf/AR-CoV-2.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.hwr-berlin.de/fileadmin/portal/Dokumente/HWR-Berlin/Mitteilungsblätter/2021/Mitteilungsblatt_21-2021_ZHV_Zweite_konsolidierte_Fassung_der_Coronaordnung_2021.pdf
https://www.hwr-berlin.de/fileadmin/portal/Dokumente/HWR-Berlin/Mitteilungsblätter/2021/Mitteilungsblatt_21-2021_ZHV_Zweite_konsolidierte_Fassung_der_Coronaordnung_2021.pdf
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wurden zuletzt am 8. Februar 2022 beschlossen (Mitteilungsblatt 24 /2022). Die zuletzt beschlossene Ord-
nung ist auf den 30. September 2022 befristet. Diese Ordnung dient der Regelung der erforderlichen Abwei-
chungen von den allgemeinen Regelungen der HWR Berlin in der Rahmenstudien- und -priifungsordnung so-
wie der Studierendenordnung.

Der Stufenplan fiir den Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen verpflichtet die Hochschulen zur Fest-
legung der Ablaufe, Mafnahmen und Zustandigkeiten bei SARS-CoV-2 Infektionen. Fiir die HWR Berlin sind
diese im SARS-CoV-2 Mafdnahmenplan geregelt (Anlage 4). Stufe 1 bildet den Hochschulbetrieb unter Pande-
miebedingungen ab. Bei negativer Entwicklung geht die Hochschule gemaf3 SARS-CoV-2 Mafinahmenplan in
den pandemiebedingt eingeschrankten Betrieb (Stufe 2) und von dort in den pandemiebedingten Notbetrieb
(Stufe 3).

Unter Beriicksichtigung der verbindlichen Infektionsschutzmaf3nahmen wird nachfolgend dargelegt, wie der
Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen entsprechend der aktuellen Verordnungslage zu gestalten ist.

4 Lehrbetrieb

1. Die Lehre findet im Wintersemester 2021/22 grundsatzlich in Prasenz statt. Allerdings unterliegt
der Hochschulbetrieb auch weiterhin pandemiebedingten Einschrankungen, insbesondere sind
die im Schutz- und Hygienekonzept der HWR Berlin (Anlage 3) aufgefiihrten Mafdnahmen umzu-
setzen. Das Wintersemester 2021/22 ist ein Ubergangsemester, in dem neben den vorrangig
durchzufithrenden Prasenzveranstaltungen auch Veranstaltungen im online- und Blended-Learn-
ing-Format méglich sind.

2. Im Sommersemester 2022 findet die Lehre nach den allgemeinen Regelungen der HWR Berlin
statt. Dazu gehort auch die Regelung zur beschriankten Anrechnung von online-Lehre bei Prasenz-
lehrveranstaltungen in der Richtlinie des Prasidenten zur Anrechnung von Online-Lehre vom
8.2.2022 (Mitteilungsblatt 27/2022).

3. Abhéngig von Pandemieentwicklung und Verordnungslage kann wahrend des Semesters die Pra-
senzlehre eingeschrankt werden. Dann besteht keine Verpflichtung fiir Prasenzlehrveranstaltun-
gen ein alternatives Onlineangebot zu vorzuhalten.

4. Die Entscheidung liber die Lehrform treffen die Fachbereiche bzw. die BPS. Dazu sind sie durch
die Ordnung zur Anpassung von Studium und Priifungen an die Vorgaben der SARS-CoV-2-Infekti-
onsschutzmafinahmenverordnung ermachtigt (HWR Corona-Satzung, Mitteilungsblatt 24/2022).
Bei ihrer Entscheidung achten sie insbesondere darauf, dass Studierende, die ihr Studium nach
dem Wintersemester 2019/20 aufgenommen und daher bisher nicht oder nur punktuell in Pra-
senz studiert haben, weiterhin Zugang zu Prasenzlehrveranstaltungen erhalten. Auch sollen Lehr-
veranstaltungen in Prasenz durchgefiihrt werden, bei denen der Anteil des aktiven Ubens und der
aktiven Beteiligung der Studierenden gegeniiber der Wissensvermittlung tiberwiegt. Die Fachbe-
reiche bzw. die BPS informieren die Studierenden mdglichst frithzeitig und unverziiglich in geeig-
neter Form iiber das vorgesehene Format der Lehrveranstaltungen sowie iiber beschlossene An-
derungen.

Sollte es zu Pandemiebedingten Einschrankungen kommen, kann Prasenzlehre auch in hybriden Formaten
wie ,Blended Classroom” durchgefiihrt werden, um méglichst vielen Studierenden eine Prasenz an der Hoch-
schule zu erméglichen. Im Fall von Einschrankungen weisen die Fachbereiche bzw. die BPS Raume aus, in de-
nen Studierende, denen es aus zeitlichen Griinden nicht méglich ist, zwischen Prasenzlehrveranstaltungen
und synchronen Online-Lehrveranstaltungen einen Arbeitsplatz aufierhalb der Hochschule aufzusuchen, mit
eigenem Gerat und unter Verwendung von Kopf- bzw. Ohrhorern an Online-Lehrveranstaltungen teilnehmen.
Online-Lehre, die im Rahmen der Beschlusslage der Fachbereiche bzw. der BPS ausnahmsweise vollstindig in
Online-Formaten durchgefiihrt wird, wird ohne Abstriche auf Lehrauftrage bzw. das Deputat hauptamtlich
Lehrender angerechnet. Dafiir sind die vorgesehenen Inhalte online zu vermitteln. Ist das der Fall, erhalten
Lehrbeauftragte fiir die Durchfithrung des Lehrauftrags die Vergiitung, die sie erhalten hatten, wenn der
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Lehrbetrieb (vollstdndig) in Prasenz durchgefiihrt worden ware. Wenn mehrere Kurse von Dozentinnen und
Dozenten gemeinsam betreut werden, werden in Absprache mit den Fachbereichen angemessene Losungen
fiir die Verglitung gefunden. Dariiberhinausgehende Vergiitungen - etwa fiir das Entwickeln eines Online-
Kurses - erfolgen nicht und diirfen nicht vereinbart oder in Aussicht gestellt werden.

Das E-Learning-Zentrum hat in seinem Blog ( https://blog.hwr-berlin.de/elerner/online-lehre/ )die wichtigs-
ten Informationen zur Online-Lehre zusammengefasst, Schaubilder erstellt und mit weiterfithrenden Links
versehen. Die Seite wird kontinuierlich ergdnzt und erweitert. Lehrende der HWR Berlin kénnen zudem die
Angebote des Berliner Zentrums fiir Hochschullehre zur Onlinelehre kostenfrei nutzen (https://www.bzhl.tu-
berlin.de/menue/aktuelles/).

4.1 Anwesenheitspflicht

Die Anwesenheitspflicht ist in § 8 HWR Corona-Satzung, Mitteilungsblatt 24/2022 geregelt.

4.2 Infektionsschutz

Der Lehrbetrieb an der HWR Berlin wird unter Beachtung der jeweils giiltigen SARS-CoV-2-Infektionsschutz-
verordnung des Landes Berlin organisiert und durchgefiihrt. Die dort formulierten Pflichten werden in das
Schutz- und Hygienekonzept der Hochschule (Anlage 3) sowie das Konzept zur Durchfiihrung von SARS-CoV-
2 Schnelltests (Anlage 2) liberfiihrt. Die dort aufgefiihrten Vorgaben miissen umgesetzt werden.

5 Priafungen

5.1 Allgemeines

Das Priifungsverfahren ist in § 4 HWR Corona-Satzung, Mitteilungsblatt 24 /2022 geregelt. Fiir studienbeglei-
tende Prifungen fiir das Wintersemester 2021/2022 kénnen auch Priifungsformen angewendet werden, die
ohne Prasenz der Studierenden auskommen, sofern wegen geltenden Abstandsregelungen Prasenzpriifungen
nicht oder nicht in allen Fallen moéglich sind. Dasselbe gilt, wenn angesichts der Pandemieentwicklung die
Durchfithrung einer online-Priifung in Abwédgung mit méglichen Vorteilen einer Prasenzpriifung angezeigt
erscheint. Dazu sind Abweichungen von den fiir die jeweilige Priifung geltenden Regelungen moglich, wobei
iiber die Priifungsform und die Durchfithrungsform (Online oder Prasenz) der Fachbereichs- oder der Insti-
tutsrat entscheidet. Die Entscheidung tiber die Priifungsform soll moduleinheitlich getroffen werden.

5.2 Infektionsschutz

Der Priifungsbetrieb an der HWR Berlin wird unter Beachtung der jeweils giiltigen SARS-CoV-2-Infektions-
schutzverordnung des Landes Berlin durchgefiihrt. Die dort formulierten Pflichten werden in das Schutz- und
Hygienekonzept der Hochschule (Anlage 3) sowie das Konzept zur Durchfithrung von

SARS-CoV-2 Schnelltests (Anlage 2) iiberfiihrt. Die dort aufgefiihrten Vorgaben miissen umgesetzt werden.


https://blog.hwr-berlin.de/elerner/online-lehre/
https://www.bzhl.tu-berlin.de/menue/aktuelles/
https://www.bzhl.tu-berlin.de/menue/aktuelles/
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5.3 Prafungsanmeldung, Priafungsricktritt

Priifungsanmeldung und Priifungsriicktritt sind in § 6 HWR Corona-Satzung, Mitteilungsblatt 24 /2022 gere-
gelt.

5.4 Priafungseinsichten

Einsichtnahmen in Priifungen und deren Bewertung sollen nach Méglichkeit ohne physische Anwesenheit der
Priiflinge an der Hochschule erfolgen. Hierzu wird ihnen ein Scan oder eine digitale Kopie der relevanten Un-
terlagen digital tibermittelt. Kann hierzu kein Einvernehmen erzielt werden oder ware dies mit einem unver-
tretbar hohen Aufwand verbunden, erméglichen die Fachbereiche bzw. die BPS im Wege einer geordneten
Terminvergabe eine Einsicht in den Raumen der Hochschule. Die Einsichtnahme erfolgt unter Beachtung der
Vorgaben des Schutz- und Hygienekonzepts (Anlage 3). Im Falle organisatorischer Schwierigkeiten wird Ein-
sichtnahmen in Priifungen und Bewertungen, die nicht bestandene Priifungsleistungen betreffen, Vorrang
gegeben.

Soweit keine zeitnahe Einsichtnahme erméglicht werden kann, laufen die Fristen fiir eine Beschwerde gegen
die Bewertung der Priifungsleistung nicht und beginnen erst, wenn eine Einsichtnahme wieder méglich ist.

6 Durchfihrung von Prasenzlehrveranstaltungen und Prufungen

Bei der Durchfiihrung von Prasenzlehrveranstaltungen und -priifungen sind nachfolgende Schutz- und Hygie-
nemafinahmen zu beachten. Sie sind aufeinander abgestimmt und dienen in ihrer Gesamtheit dem Schutz vor
Ansteckung mit dem SARS-CoV-2 Virus.

Die bei Prasenzlehrveranstaltungen und -priifungen erforderlichen Schutz und Hygienemaf3inahmen werden
in geeigneter Weise an die Mitglieder der Hochschule kommuniziert. Dazu dienen unter anderem Aushdnge
und Hinweisschilder sowie Mitteilung auf der Webseite der HWR Berlin. Die Fachbereiche und die BPS infor-
mieren Lehrende, Priifende und Studierende sowie die mit Lehre und Priifungen betrauten Mitarbeitenden in
Technik und Verwaltung.

6.1 3G-Pflicht

Fiir an Prasenzlehrveranstaltungen und -priifungen teilnehmende Personen ist die 3G-Regel verbindlich. Dies
gilt fiir Studierende, Lehrende und Priifende sowie fiir Besucherinnen und Besucher. Die 3G-Regel erfiillt wer
geimpft, negativ getestet oder genesen ist.

e Geimpft sind Personen, die mit einem von der Europdischen Union zugelassenen Impfstoff gegen
Covid-19 geimpft sind und deren letzte erforderliche Impfung mindestens 14 Tage zuriickliegt.

o Negativ getestet sind Personen, die die Nachweiserfordernisse eines negativen Tests erfiillen.
Diese sind in § 6 InfSchMV geregelt. Die Giiltigkeit von Antigen-Schnelltests betragt 24 Stunden, die
von PCR-Tests 48 Stunden.

¢ Genesen sind Personen, die ein mehr als drei Monate zuriickliegendes positives PCR-Testergebnis
auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachweisen kénnen und die mindestens eine
Impfung gegen Covid-19 mit einem von der Europaischen Union zugelassenen Impfstoff erhalten
haben. Genesen sind auch Personen, die ein mindestens 28 Tage und hochstens drei Monate zu-
riickliegendes positives PCR-Testergebnis auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2
nachweisen kénnen.
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Alle an Prasenzlehrveranstaltungen und -priifungen teilnehmenden Personen miissen stets einen Nachweis,
dass sie die 3G-Regel erfiillen, mitfiihren. Dies gilt auch fiir Besucherinnen und Besucher. Das diirfen die Leh-
renden liberpriifen. Daneben erfolgen stichprobenmifige Uberpriifungen durch von der HWR Berlin hierfiir
eingesetzte und ermichtigte Personen. Bei der Uberpriifung ist zu beachten:

o Die Stichprobe bezieht sich auf eine Lehrveranstaltung bzw. einen Kurs und damit auf alle in einem
bestimmten Lehrraum anwesenden Personen. Diese werden ausnahmslos tiberpriift. Die iiberprii-
fende Person achtet darauf, dass sie den anderen Anwesenden keine Hinweise darauf gibt, welche
Art des Nachweises eine gerade iiberpriifte Person vorgelegt hat. Aus diesem Grund diirfen Perso-
nen nicht von der Uberpriifung ausgenommen werden, von denen die priifende Person bereits
weif3, dass sie geimpft oder genesen sind.

Fiir die Uberpriifung der 3G-Regel sind die Lehrenden, Priifenden und sonstigen durch die Hochschule mit
der Uberpriifung beauftragten Personen berechtigt, die Identitit der anwesenden Person mittels eines amtli-
chen Lichtbildausweises zu tiberpriifen.
Die fiir die Uberpriifungen der 3G-Voraussetzungen durch die HWR Berlin eingesetzten und ermichtigten
Personen dokumentieren:

e Anzahl der liberpriiften Personen, inkl. 3G-Status

e Anzahl der Personen, die keinen Nachweis vorlegen konnten oder wollten sowie die hierauf er-
folgte Reaktion,

e Anzahl der Personen, die als Nachweis ein negatives Testergebnis vorgewiesen haben.

Personen, die keinen 3G-Nachweis vorlegen konnen oder der Aufforderung zum Nachweis nicht nachkom-
men, diirfen nicht (weiter) an der Lehrveranstaltung bzw. Priifung teilnehmen. Lehrende, Priifende und Prii-
fungsaufsichten sowie mit der Uberpriifung beauftragte Personen sind berechtigt, diese aus dem Lehr- oder
Priifungsraum zu weisen.

Fiir die Einhaltung der 3G-Regel sind Studierende und Lehrende, Priiflinge und Priifende gleichermafien ver-
antwortlich. Sie sprechen andere Anwesende in respektvoller Form an, wenn die Regel (vermeintlich) nicht
eingehalten wird.

6.2 Anwesenheitsdokumentation

Bei Prasenzlehrveranstaltungen und Prasenzpriifungen besteht nach Mafigabe der Regelungen in der jeweils
geltenden Infektionsschutzmafdnahmenverordnung die Pflicht zur Anwesenheitsdokumentation. Dafiir er-
moglicht die HWR Berlin die Nutzung digitaler Anwendungen, namentlich der entsprechenden Funktion der
Corona Warn-App. Fiir Personen, die die digitalen Moglichkeiten nicht nutzen moéchten, halt sie die Moglich-
keit einer papiergebundenen Anwesenheitsdokumentation vor.

In fiir Lehrveranstaltungen oder Prasenzpriifungen genutzten Rdumen sind an geeigneten Stellen QR Codes
angebracht, die die digitale Anwesenheitsdokumentation mit der genannten Anwendungssoftware ermogli-
chen. Diese nutzen die Anwesenden eigenstdndig und selbstverantwortlich zur Dokumentation ihrer Anwe-
senheit. Ist das erfolgt, ist keine papiergebundene Anwesenheitsdokumentation erforderlich.
Fiir Anwesende, die keine Nutzung digitaler Anwendungen wiinschen, erfolgt eine papiergebundene Anwe-
senheitsdokumentation durch die Lehrkraft, die die Lehrveranstaltung durchfiihrt, durch die Priiferin oder
den Priifer bzw. die Priifungsaufsicht. Hierzu verwenden sie ein von der Hochschule zur Verfiigung gestelltes
Formular, in das sie folgende Angaben eintragen:

e Name der Lehrveranstaltung bzw. Bezeichnung der Priifung

e Raum

e Beginn und Ende der Lehrveranstaltung bzw. Priifung
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Zudem tragen alle Personen, die ihre Anwesenheit nicht auf digitalem Weg dokumentieren, folgende Angaben
ein:

e Vor- und Familienname

o Telefonnummer iiber die eine kurzfristige Erreichbarkeit sichergestellt ist

o vollstindige Anschrift oder E-Mail-Adresse (sofern der Hochschule nicht bekannt).

Die Lehrkraft, die Priiferin oder der Priifer bzw. die Prifungsaufsicht iibergibt unmittelbar nach der Lehrver-
anstaltung bzw. Priifung das ausgefiillte Formular an die Hochschule. Wie dies im Einzelnen erfolgen soll, re-
geln die Fachbereiche bzw. die BPS und informieren dariiber die Lehrenden und Priifenden in geeigneter
Weise.

Zur Sicherung der ordnungsgemafien Nutzung digitaler Anwendungen und zur Sicherstellung richtiger Anga-
ben auf der papiergebundenen Anwesenheitsdokumentation sind Lehrkrafte und sonstige durch die Hoch-
schule beauftragte Personen berechtigt, die Identitdt der anwesenden Person mittels eines amtlichen Licht-
bildausweises zu tiberpriifen. Die vorgenannten Personen sind berechtigt, anwesenden Personen, die keine,
unvollstandige oder offensichtlich falsche Angaben machen, den Zutritt oder den weiteren Verbleib in der
Lehrveranstaltung zu verwehren.

Die Anwesenheitsdokumentation darf ausschliefdlich zum Vollzug infektionsschutzrechtlicher Vorschriften,
insbesondere zur Kontaktnachverfolgung genutzt werden. Die erhobenen Daten sind fiir die Dauer von zwei
Wochen geschiitzt vor Einsichtnahme durch Dritte aufzubewahren. Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist ist
die Anwesenheitsdokumentation zu vernichten.

Fir die Einhaltung der Pflicht zur Anwesenheitsdokumentation sind Studierende und Lehrende, Priiflinge
und Priifende gleichermafien verantwortlich. Sie sprechen andere Anwesende in respektvoller Form an,
wenn diese Pflicht (vermeintlich) verletzt wird.

6.3 Maskenpflicht

Wiahrend Lehrveranstaltungen in Innenrdumen besteht die Pflicht, eine FFP2-Schutzmaske zu tragen, die den
Spezifikationen der Infektionsschutzmafdnahmenverordnung (InfSchMV) entspricht. Dies gilt auch fiir den
Freibereich, wenn ein Schutzabstand von wenigstens 1,5 Metern nicht gewéahrleistet ist. Die Maske ist derart
zu tragen, dass Mund und Nase enganliegend bedeckt werden und eine Ausbreitung von Tropfchen und Aero-
solen durch Atmen, Husten, Niesen oder Sprechen vermindert wird. Personen, die auf Grund einer arztlich
bescheinigten Beeintrachtigung, Erkrankung oder Behinderung keine Gesichtsmaske tragen kénnen, sind von
dieser Pflicht ausgenommen. Die Hochschule ist berechtigt, entsprechende Bescheinigungen im Original ein-
zusehen. Fir diese Personen gilt die Verpflichtung, stets zu allen Anwesenden einen Mindestabstand von 1,5
Metern einzuhalten.

Bei Lehrveranstaltungen besteht die Maskenpflicht auch am fest eingenommenen Platz. Lehrende diirfen
Masken unter der Voraussetzung abnehmen, dass alle Anwesenden einen festen Platz eingenommen haben
und ein Abstand von liber 1,5 Metern zu anderen Anwesenden gewdahrleistet ist. Entsprechendes gilt fiir an-
dere Vortragende.

Nach spatestens 120 Minuten findet bei Lehrveranstaltungen eine Pause statt, um den Teilnehmenden die
Moglichkeit zu geben, die Maske im Aufdenbereich abzunehmen.

Fir die Einhaltung der Maskenpflicht sind Lehrende, Studierende, Priifende und Priiflinge gleichermafien
verantwortlich. Sie sprechen andere Anwesende in respektvoller Form an, wenn diese Pflicht (vermeintlich)
verletzt wird. Lehrende, Priifende und Priifungsaufsichten sind berechtigt, Personen, die die Pflicht zum Tra-
gen einer Maske missachten, aus den Raumlichkeiten der HWR Berlin zu weisen.
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6.4 Laftung

In den fiir Arbeit und Studium genutzten Raumen wird durch verstarktes Liiften die Konzentration von mog-
licherweise in der Raumluft vorhandenen virenbelasteten Aerosolen reduziert. Verstarktes Liiften ist insbe-
sondere durch eine Erhéhung der Frequenz, durch eine Ausdehnung der Liiftungszeiten oder durch eine Er-
héhung des Luftvolumenstroms méglich. Alle 20 Minuten soll eine Offnung der gesamten Fensterdffnungsfli-
che (Stofliiftung) erfolgen. Fiir das sachgerechte und regelméfiige und Liiften sind Lehrende, Studierende,
Priifende und Priiflinge gleichermafien verantwortlich.

7 Praktika

Praktika sind in § 3 HWR Corona-Satzung, Mitteilungsblatt 24/2022 geregelt.

8 Exkursionen

Exkursionen im Rahmen des Studiums kénnen durchgefiihrt werden, wenn die Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Infektionsschutzmafinahmen durchgingig gesichert ist.

9 Forschung

Forschung darf an der Hochschule durchgefiihrt werden. Soweit dienstliche Griinde nicht dagegenstehen, er-
folgen wissenschaftliche Tatigkeiten aus Griinden des Infektionsschutzes jedoch aus dem Homeoffice.

Bei der Organisation der Forschung vor Ort sind die im Schutz- und Hygienekonzept der HWR Berlin (An-
lage 3) aufgefiihrten Vorgaben und Mafnahmen umzusetzen.

10 Bibliotheksbetrieb

Die Mitglieder der Hochschule haben Zugang zu sdmtlichen Bibliotheksdiensten. Folgende Angebote der Bib-
liotheken der HWR Berlin, die eine korperliche Anwesenheit der Nutzerinnen und Nutzer mit sich bringen,
unterliegen weiterhin Einschrdnkungen:

e Nutzung von Datenbanken vor Ort

e Riickgabe und Ausleihe von Medien

e Nutzung der Freihandbestande vor Ort

e Nutzung von Arbeitsplatzen vor Ort

e Nutzung von Carrels (Campus Schoneberg)
Fiir die Nutzung der Arbeitspldtze in den Bibliotheken ist die 3G-Regel verbindlich. Fiir die inhaltliche Ausge-
staltung gilt Ziffer 6.1 entsprechend. Durch geeignete organisatorische Mafinahmen wie die Steuerung des
Zutritts werden Ansammlungen vermieden. Fiir die Nutzung der Bibliotheken - insbesondere der dort vor-
handenen Arbeitsplatze - werden nach Voranmeldung personliche Zeitfenster zugewiesen.
Online-Dienste der Hochschulbibliotheken werden ohne Einschrankung angeboten und - soweit dies dem

Lehrbetrieb, dem Priifungsgeschehens und der Forschung dient - ausgebaut.
Die Hochschulbibliothek informiert auf der HWR Homepage ( https://www.hwr-berlin.de/hwr-berlin/ser-

viceeinrichtungen/bibliotheken/ ).
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Mit dem Zutritt zur Hochschule verpflichten sich die Nutzerinnen und Nutzer der Bibliotheken zur Einhaltung
der Vorgaben des Schutz- und Hygienekonzepts der HWR Berlin (Anlage 3).

11 Gremiensitzungen

Sitzungen des Kuratoriums und des Akademischen Senats finden, soweit die Rechtslage und die daraus abzu-
leitenden Hygienevorschriften dies zulassen, in Prasenz statt.
e Anwesenheitsberechtigt sind die gewahlten Mitglieder der Gremien, antrags- und redeberechtigte
Personen, sowie Personen, die auf Einladung des oder der Vorsitzenden vortragen.

¢ Die Hochschuloffentlichkeit erhalt, sofern die Abstandsregeln ihre Prasenz nicht erlauben, die
Maoglichkeit den Sitzungen online beizuwohnen und sich ggf. per Chatfunktion einzubringen.

o Gewdhlte Mitglieder dieser Gremien, die an einer physischen Sitzungsteilnahme verhindert sind,
lassen sich durch ihre Stellvertreterin oder ihren Stellvertreter vertreten.

o Es gelten die reguldren Verfahrensregeln. Insbesondere diirfen sich im Falle von Prasenzsitzungen
nur Personen an Abstimmungen beteiligen, die physisch anwesend sind.

Fir Sitzungen weiterer Gremien besteht, soweit die Rechtslage und die daraus abzuleitenden Hygienevor-
schriften dies zulassen, eine Wahloption. Die Entscheidung, ob die Sitzung mit oder ohne kérperliche Anwe-
senheit der Beteiligten durchgefiihrt wird, obliegt der oder dem Vorsitzenden. Bei Sitzungen, die in Prasenz
durchgefiihrt werden, kann das oben beschriebene Format gewahlt werden.

Abweichungen vom Grundsatz der kérperlichen Anwesenheit sind unter folgenden Bedingungen méglich:

o Fir Beratung und Beschlussfassung werden technische Moglichkeiten - in erster Linie Video- und
nachrangig Telefonkonferenzen - genutzt. Dabei sind eine hinreichende Ubertragungsqualitat und
die Stimmabgabe nur durch stimmberechtigte Gremienmitglieder - auch bei telefonischer Stimm-
abgabe - jeweils sicherzustellen. Dies obliegt der oder dem Vorsitzenden.

¢ Es mussim Rahmen der Beratungen gewdhrleistet sein, dass alle Mitglieder des jeweiligen Gremi-
ums der Beratung zu jeder Zeit folgen und sich an dieser beteiligen kénnen. Die Entscheidung fallt
in das pflichtgemafie Ermessen der oder des Vorsitzenden des jeweiligen Gremiums. Ein Wider-
spruchsrecht von Gruppen oder einzelnen Mitgliedern gegen die Entscheidung liber die Art der
Beratung besteht nicht, weil § 47 des Berliner Hochschulgesetzes dieses nur fiir die Abstimmung
vorsieht, vgl. Absatz 4 Satz 3. Die technischen Bedingungen und der Verlauf der Erérterung sind zu
protokollieren.

¢ Bei der Beschlussfassung ist zu differenzieren zwischen Video- und Telefonkonferenzen. Video-
konferenzen sind ein mit korperlicher Anwesenheit faktisch vergleichbares Zugegensein, da an der
Abstimmung visuell und akustisch teilgenommen werden kann. Sie sind daher zu bevorzugen. Bei
reinen Telefonkonferenzen ist dies so nicht gegeben, so dass in entsprechender Anwendung von
§ 47 Absatz 4 Satz 3 des Berliner Hochschulgesetzes in diesem Fall die Moglichkeit des Wider-
spruchs besteht. Wird dieser erhoben, kann auf schriftliche - auch im Sinne von elektronischer -
Abstimmung ausgewichen werden, wobei auch dabei das Widerspruchsrecht besteht.

o Kommt die Beschlussfassung in Folge von Widerspriichen nicht zustande, kann nach § 72 Ab-
satz 3 Satz 2 BerlHG die Dekanin oder der Dekan in unaufschiebbaren Angelegenheiten anstelle
des Fachbereichsrates die unerlasslichen Entscheidungen und Mafinahmen treffen. Gleiches gilt
fiir den Direktor der BPS.

e Geheime Abstimmungen stellen einen Sonderfall dar, da eine Geheimhaltung weder im Rahmen
einer Telefon- noch einer Videokonferenz unmittelbar méglich ist. Sie lassen sich jedoch liber
Moodle realisieren. Das ELZ hat die fiir Gremien zustandigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Fachbereiche und der BPS entsprechend geschult und unterstiitzt bei der Vorbereitung der Gremi-
ensitzungen. Fiir den Fall, dass kein elektronisches System, das alle Anforderungen an geheime
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Abstimmungen erfillt, zur Verfiigung steht, soll nach erfolgter Beratung ein Briefabstimmungsvor-
gang durchgefiihrt werden, der in der auch bei Wahlen iiblichen Weise einen anonymen Brief-
wahlumschlag vorsieht. Es soll eine angemessene Frist fiir die Riicksendung vorgesehen werden.
Fiir 6ffentliche Abstimmungen ist die Umfragemdglichkeit in Big Blue Button empfehlenswert.

12 Tagungen

Konferenzen, Tagungen und andere wissenschaftliche Veranstaltungen mit externer Beteiligung konnen un-
ter Berticksichtigung der Pandemiesituation in Berlin und der jeweiligen rechtlichen Rahmenbedingungen
durch den Prasidenten genehmigt werden.

Bei der Planung und Durchfiithrung von Tagungen sind die im Schutz- und Hygienekonzept der HWR Berlin
(Anlage 3) aufgefiihrten Vorgaben und Mafinahmen umzusetzen. Gesetzliche Vorgaben haben Vorrang.

Die Veranstalterin oder der Veranstalter muss ein Durchfiihrungskonzept vorlegen, das darlegt, wie die erfor-
derlichen Infektionsschutzmafinahmen operativ umgesetzt werden.

13 Veranstaltungen Dritter

Veranstaltungen Dritter kdnnen unter Beriicksichtigung der Pandemiesituation in Berlin und der rechtlichen
Rahmenbedingungen durch den Prasidenten genehmigt werden.

Bei der Planung und Durchfiithrung von Veranstaltungen sind die im Schutz- und Hygienekonzept der HWR
Berlin (Anlage 3) aufgefiihrten Vorgaben und Mafdnahmen umzusetzen. Gesetzliche Vorgaben haben Vorrang.
Die Veranstalterin oder der Veranstalter muss ein Durchfiihrungskonzept vorlegen, das darlegt, wie die erfor-
derlichen Infektionsschutzmafinahmen operativ umgesetzt werden.

14 Dienstreisen

Reisen tragen wesentlich zur Ausbreitung des SARS-CoV-2 Virus und seiner Mutanten bei und unter Umstan-
den sind sie mit erh6hten Infektionsgefahren fiir die Reisenden verbunden. Aus diesem Grund mahnen maf3-
gebliche wissenschaftliche Einrichtungen zur Vorsicht und staatliche Stellen wie das Auswartige Amt raten
weiterhin von nicht notwendigen Reisen in Lander bzw. Gebiete mit Infektionsgeschehen ab.

Aus sozialer Verantwortung und insbesondere zum Schutz der Beschéaftigten der HWR Berlin unterliegen
Dienstreisen daher weiterhin Einschrankungen.

1. Die besondere Notwendigkeit von Dienstreisen muss dargelegt werden und von der oder dem
Dienstvorgesetzten bei der Antragstellung bestatigt werden. Nicht genehmigungsfahig sind insbe-
sondere Dienstreisen fiir die eine digitale Alternative besteht, die ohne erhebliche dienstliche
Nachteile verschoben werden kénnten oder deren Ausfall ohne erhebliche nachteilige dienstliche
Folgen bleiben wiirde.

2. Dienstreisen innerhalb Deutschlands kdnnen nur unter der Mafdgabe ihrer besonderen Notwen-
digkeit genehmigt werden. Dies wird von der oder dem Dienstvorgesetzten fiir die Antragstellung
bestatigt.

3. Die Ziele fir Dienstreisen ins Ausland sind in drei Kategorien unterteilt. Je nach Kategorie ist die
Riickkehr mit Auflagen verbunden, die zu zusatzlichen Kosten und/oder Arbeitsausféllen fithren
konnen. Insbesondere ist zu beachten, dass auch Geimpfte und Genesene nach der Einreise aus
Virusvariantengebieten nur unter sehr engen Voraussetzungen von der Quarantanepflicht freige-
stellt sind.
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Das gilt bei Einreise nach Deutschland

Digitale
Einreiseanmeldung Negativer Test Quarantine
Geimpft/Genesen nein nein nein

Kein - - -
Risikogebiet Ungeimpft nein ja nein

Kinder unter 12 nein nein nein

Geimpft/Genesen ja nein nein
Hochrisiko- = -

Ungeim| b E 10 Tage*
peblet geimpft ja age

Kinder unter 12 ja nein

Geimpft/Genesen ja ja
Virus-
varianten- Ungeimpft ja ja 14 Tage
gebiet

Kinder unter 12 ja nein

*Verkiirzung nach 5 Tagen méglich.

Stand 28. November 2021

o Bei Dienstreisen in Gebiete, die nicht als Risikogebiet eingestuft sind, kann wie bei Dienstreisen im
Inland verfahren werden. Eventuelle Kosten fiir Testungen bei der Riickkehr nach Deutschland
sind vermeidbar und werden nicht durch die Hochschule iibernommen. Unvermeidbare Kosten im
Zielland werden libernommen soweit sie bei der Genehmigungsentscheidung berticksichtigt wor-
den sind.

o Bei Dienstreisen in Gebiete, die als Hochrisikogebiet eingestuft sind, muss dargelegt werden zu wel-
chen gravierenden negativen dienstlichen Folgen ein Ausfall fithren wiirde. Die vorgesetzte Person
nimmt eine entsprechende Priifung vor. Zusatzliche Kosten fiir Testungen, Quarantdnemafinah-
men usw. bei der Riickkehr nach Deutschland sind vermeidbar und werden nicht durch die Hoch-
schule iibernommen. Auch sichert die Hochschule nicht zu, dass quarantdnebedingte Arbeitsaus-
falle nicht zu Lasten der oder des Beschiftigten gehen. Unvermeidbare Kosten im Zielland werden
iibernommen soweit sie bei der Genehmigungsentscheidung berticksichtigt worden sind.

o Dienstreisen in Virusvariantenmutationsgebiete werden nicht genehmigt, da diese mit besonderen
und nicht steuerbaren Risiken verbunden sind.

1. Dadie Kategorisierung von Reisezielen im Ausland nicht stabil ist, ist der Zeitpunkt der Bear-
beitung des Dienstreiseantrags mafigeblich.

2. Sollte zwischen Genehmigung und Ausreise eine Hochstufung des Reiseziels erfolgen, behalt
sich die Hochschule vor, die Genehmigung zuriickzuziehen. Bei einer Hochstufung in Virusvari-
antenmutationsgebiet ist dies grundsatzlich der Fall. Dienstreisende sind verpflichtet, die Rei-
sekostenstelle iiber Hochstufungen zu informieren.

3. Sollte nach der Ausreise eine Hochstufung des Reiseziels erfolgen, tibernimmt die Hochschule
unvermeidbare Folgekosten. Bei einer Hochstufung in Virusvariantenmutationsgebiet erfolgt
eine Einzelfallpriifung mit einer Entscheidung, wie weiter zu verfahren ist. Dienstreisende sind
verpflichtet, die Reisekostenstelle iber Hochstufungen zu informieren.

15 Festlegungen der HWR Berlin zum Betrieb unter Pandemiebedingungen
Die HWR bietet den Beschéftigten im Fall von Biiroarbeit oder vergleichbaren Tatigkeiten an, diese Tatigkei-

ten im Homeoffice auszufiihren, wenn keine zwingenden betriebsbedingten Griinde entgegenstehen. Ausge-
nommen davon sind die Tatigkeitsbereiche, in denen Présenz fiir den Betrieb erforderlich ist. Dies betrifft vor
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allem Tatigkeitsfelder im direkten Zusammenhang mit der Prasenzlehre und Prasenz-Beratungsangeboten
sowie die Bereiche, die fiir die Sicherstellung des administrativen und technischen Betriebs in Prasenz erfor-
derlich sind. Die Beschiftigten haben dieses Angebot anzunehmen, soweit ihrerseits keine Griinde entgegen-
stehen.

Die Entscheidung, ob Tatigkeiten aus dem Homeoffice oder in Prasenz erfolgen, trifft die vorgesetzte Person,
die hierzu in geeigneter Weise an die ihr vorgesetzte Person berichtet. Die Vorgesetzten sind aufgerufen, fle-
xible Losungen zu finden, die die individuellen pandemiebedingten Belastungen der Mitarbeitenden in Tech-
nik und Verwaltung (etwa verkiirzte Kita Offnungszeiten) aber auch die allgemeine Pandemieentwicklung
berticksichtigen. Eine solche Flexibilitat ist moglich, da alle wesentlichen Verwaltungsprozesse und Dienst-
leistungen digital abgesichert sind.

15.1  3G-Pflicht

Beschaftigte der HWR Berlin miissen bei Betreten der Arbeitstatte einen Impf- oder Genesenennachweis oder
eine aktuelle Bescheinigung iiber einen negativen Coronatest mitfithren und jederzeit vorweisen kénnen. Die
Hochschule ist verpflichtet, die Einhaltung der 3G-Regel zu kontrollieren. Naheres enthalt das Schutz- und
Hygienekonzept der Hochschule (Anlage 3).

15.2 Anpassung von Verwaltungsprozessen

Aufgrund der erforderlichen Infektionsschutzmaffnahmen miissen ggf. Prioritaten gesetzt werden und die
Bearbeitung von Verwaltungsvorgangen kann mehr Zeit in Anspruch nehmen als im Prasenzbetrieb.

15.3 Poststellen

Die Poststellen sind an beiden Standorten werktaglich besetzt. Aufgrund der weiterhin hybriden Arbeitsmo-
delle mit Prasenz und Homeoffice , scannen die Poststellen die Eingangspost und iibersenden den Scan vorab
als E-Mail Anhang an die Adressaten. Als ,Personlich/Vertraulich” gekennzeichnete Mappen oder Postsen-
dungen sind von dieser Serviceleistung ausgenommen.

Die Poststellen sind den Vervielfiltigungsstellen angeschlossen und wie folgt zu erreichen:
e Campus Lichtenberg: druckerei-lichtenberg@hwr-berlin.de

e Campus Schoneberg: kopieren@hwr-berlin.de

15.4 Beschaffungen

Die Annahme von Bestellungen erfolgt vorrangig durch die Pfértner und die Poststellen, so dass eine verlass-
liche Kontrolle auf Vollstandigkeit und Richtigkeit nur bedingt méglich ist. Sofern Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Bestellungen selbst annehmen, vereinbaren Sie entsprechende Termine und iibernehmen die Ware
nach Moglichkeit an den Pforten. Beschaffungsantrage sind per E-Mail an einkauf@hwr-berlin.de zu iibermit-

teln.
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15,5 Rechnungsbearbeitung

Rechnungen werden von der Poststelle per E-Mail und in Papierform in der Regel direkt an die Abteilung Fi-
nanzen und Controlling weitergeleitet. Dort wird ein Scan an die Leitung der verantwortlichen Organisations-
einheit geschickt, die die Rechnung priift und - am besten auf der Rechnung, die dann wieder eingescannt
werden muss oder eben per E-Mail - die Abteilung Finanzen und Controlling ,sachlich richtig zeichnet“. Um
eine spatere Zuordnung des Originals zu ermdglichen, muss die E-Mail die folgenden Angaben enthalten:
»-.Hiermit bestétige ich die ,sachliche Richtigkeit fiir die Rechnung:
e vom Rechnungssteller: ...

e mit der Rechnungsnummer: ..........ccoeeevreeeieiriieieinen s
e mit dem Rechnungsdatum: ..........ccoeviiinininininens
e mit dem Rechnungsbetrag (brutto): ......ccccvvvvinen .

Die Rechnung kann bezahlt werden. ....“

Die sachlich richtig gezeichneten Rechnungen werden ebenfalls an die Adresse_einkauf@hwr-berlin.de ge-

schickt. Dort wird die Rechnung weiterbearbeitet, gebucht und schliefilich freigegeben und zur Zahlung ange-
wiesen.

Rechnungen von Lehrbeauftragten gehen in der Regel beim Fachbereich bzw. der BPS ein. Dort ist die (Ab-)
Rechnung im Rahmen des Moglichen und ggf. mit Unterstiitzung der Lehrplanung, der Studiengangsleitungen
etc. mit dem Lehrauftrag abzugleichen und zu priifen. Danach wird sie - wiederum vorzugweise auf der Ab-
rechnung, die dann wieder eingescannt werden muss oder eben per E-Mail - ,sachlich richtig gezeichnet” und
an die Adresse lehrauftragsabrechnung@hwr-berlin.de geschickt. Um nach Riickkehr in den Originalbetrieb
die Zuordnung des Originals zu ermdglichen, muss die E-Mail die folgenden Angaben enthalten:

,» - Hiermit bestatige ich die ,sachliche Richtigkeit” fiir die Lehrauftragsabrechnung:
o flir den/die Lehrbeauftragte/n: .......cccvvvivivinivcienennns

e zum Lehrauftrag NT. .....cccoviviiiiinic e
o liber .......... LVS (Anzahl der hier abgerechneten Stunden)
® KOStENTIAZeT: .oeeiiiiiirii e e e s

o esist eine Teilabrechnung oder

e es ist die Schlussabrechnung.

“«

Die Lehrauftragsvergiitung kann bezahlt werden. ...

In der Abteilung Finanzen und Controlling werden auch diese Rechnungen dann bearbeitet, gebucht, freige-
geben und zum Schluss bezahlt.

15.6  Personalangelegenheiten

Die Abteilung Personalwesen ist fiir alle Anfragen und Antrage unter den E-Mail-Adressen

personalwesen@hwr-berlin.de (fiir Personaleinzelangelegenheiten), bewerbungsverfahren@hwr-berlin.de
(fiir Ausschreibung und Personalauswahl), pers-stud-hk@hwr-berlin.de ,(fiir die Personalangelegenheiten

der Studentischen Hilfskréfte) und biiroleitung@hwr-berlin.de (fiir die Verwaltung jeglicher Abwesenheiten)

erreichbar.
o Ausschreibungs- und Einstellungsverfahren werden in der Regel iiber das Bewerbungsmanagement-
system BITE durchgefiihrt.


mailto:einkauf@hwr-berlin.de
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o Arbeitsvertrage werden ohne Ausnahme nicht vor Ort unterzeichnet. Sie werden in Dateiform per E-
Mail oder Post versandt und der Riicklauf erfolgt per Post. Informationsveranstaltungen fiir neue Mit-
arbeitende werden in einem Onlineformat angeboten.

15.7  Zugang zur Hochschule

Gemaf den SARS-CoV2-Arbeitsschutzstandards des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales (BMAS) und
Infektionsschutzgesetz gilt die Vorgabe, dass alle Arbeitsaufgaben und -tatigkeiten, die keine Prasenz vor Ort
erfordern, vorzugsweise von zu Hause aus auszufiihren sind. Soweit eine Anwesenheit in den Hochschulge-
bauden aus dienstlichen Griinden erforderlich ist, gelten - soweit anwendbar - die folgenden Regelungen:

o Die jeweiligen Dienst- und Fachvorgesetzten entscheiden, ob eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbei-
ter aus dienstlichen Griinden Zugang zur Hochschule haben soll. Es ist davon auszugehen, dass die
personliche Anwesenheit vor Ort im Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen in der Regel
an wenigstens einem Tag pro Woche aus dienstlichen Griinden erforderlich ist. Ubergeordnete Re-
gelungen haben Vorrang.

o Dabei ist darauf zu achten, dass nach Moglichkeit nicht alle Mitglieder eines Teams bzw. einer Or-
ganisationseinheit gleichzeitig in der Hochschule sind; dadurch soll ausgeschlossen werden, dass
sich im Fall einer nachgewiesenen Infektion ganze Arbeitsbereiche in Quarantane begeben miis-
sen.

Auch iiber einzelne Zutritte zur Hochschule von kurzer Dauer entscheiden die jeweiligen Dienst- und Fach-
vorgesetzten. Die Vorgesetzten weisen in geeigneter Weise auf die Einhaltung der Infektionsschutzmafinah-
men gemafd dem betrieblichen Schutz- und Hygienekonzept (Anlage 3) hin.

Der Zugang fiir Mitarbeitende in Technik und fiir Verwaltung ist unter Ziffer 15.8, fiir Hochschullehrerinnen
und -lehrer unter Ziffer 15.9, fiir wissenschaftliches Personal unter Ziffer 15.10 und fiir studentische Hilfs-
krafte unter 15.11 geregelt.

Fir den Zutritt zur Hochschule gilt die 3G-Regel.

15.8 Arbeitsrechtliche Rahmenbedingungen

Wahrend des Betriebs unter Pandemiebedingungen bleiben die Hochschullehrerinnen und -lehrer, das wis-
senschaftliche Personal und die Mitarbeitenden in Technik und Verwaltung der HWR Berlin zur Arbeitsleis-
tung verpflichtet. Die Verglitungen werden weiterhin vollstindig ausgezahlt. Die Mitarbeitenden der HWR
Berlin arbeiten im Homeoffice und unter den o.g. Voraussetzungen in ihren Biiros an der Hochschule. Ange-
horigen von Risikogruppen soll eine moglichst umfassende Homeoffice-Regelung gewéhrt werden.

Die HWR Berlin wird weiterhin mit der Ressource ,Arbeitszeit” verantwortungsvoll umgehen. Nach Beratung
mit den Personalrdten werden daher fiir die Dauer der Gililtigkeit dieses Pandemieplans die nachfolgenden
arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen festgelegt.

15.9 Festlegungen fur Mitarbeitende in Technik und Verwaltung,
Verwaltungsbeamtinnen und -beamte

Im Betrieb unter Pandemiebedingungen sollen nur Mitarbeitende in Technik und Verwaltung, Verwaltungs-
beamtinnen und -beamten die Hochschule betreten, deren Anwesenheit an der Hochschule erforderlich ist.
Die Anwesenheit vor Ort soll sich auf die dafiir erforderlichen Zeitfenster beschranken. Dariiber entscheiden
die jeweiligen Dienst- und Fachvorgesetzten. Sie oder beriicksichtigt dabei, dass Biirordume nur unter Be-
riicksichtigung der erforderlichen Infektionsschutzmafinahmen genutzt werden diirfen. Maf3geblich fiir die
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Entscheidung, welche Mitarbeitenden vor Ort titig sind ist auch, dass soweit umsetzbar eine alternierende
Besetzung erfolgen soll, so dass sich im Fall einer Infektion nicht ganze Organisationseinheiten in Quarantiane
begeben miissen.

Die Liste der zugangsberechtigten Mitarbeitenden in Technik und Verwaltung, Verwaltungsbeamtinnen und -

beamten wird in den Organisationseinheiten der Hochschule gefiihrt und kontinuierlich angepasst.

Im Ubrigen gilt:

1. Mitarbeitende, die an der Hochschule anwesend sind, sind verpflichtet, wahrend ihrer Anwesenheit an
der Hochschule die Vorgaben des Schutz- und Hygienekonzepts (Anlage 3) sowie des Testkonzepts (An-
lage 2) einzuhalten.

2. Alle Mitarbeitenden sind unabhangig von ihrem jeweiligen Arbeitsort verpflichtet, an jedem Arbeitstag
mindestens dreimal ihre E-Mails einzusehen und die Erreichbarkeit wahrend der Kernarbeitszeit zu ge-
wahrleisten.

3. Die Dienstvereinbarung iiber die gleitende Arbeitszeit ist vollstdndig anzuwenden.

Anwesenheitszeiten in der Hochschule sind im Arbeitszeiterfassungsbogen in der Spalte ,Bemerkungen”
zu notieren. Es wird weiterhin ausdriicklich darauf hingewiesen, dass auch im Homeoffice das Arbeits-
zeitgesetz gilt. Beschaftigte miissen daher auch bei der Arbeit von zu Hause die Regelungen zu Hochstar-
beitszeit, Ruhepausen und Ruhezeiten sowie das Verbot von Sonn- und Feiertagsarbeit als auch die
Hochstgrenzen der Zeit-, Gut- und -Lastschriften gemafd § 7 der Dienstvereinbarung iiber die gleitende
Arbeitszeit einhalten. Das Entstehen von Zeitlastschriften ist ab dem 01.07.2020 wieder moglich.

5. Die gesetzlichen Feiertage in Berlin sind mafdgeblich und fallen unter das grundsatzliche Verbot der
Sonn- und Feiertagsarbeit geméafd ArbZG.

6. Auszahlungsfihige Uberstunden miissen gemaf § 4 Abs. 4 der Dienstvereinbarung iiber die Tele- und
Heimarbeit im Voraus von der Hochschule angeordnet werden; eine nachtragliche Genehmigung ist nicht
moglich. Zuschlage und sonstige Ausgleichsregelungen fiir Arbeitsleistungen zu ungilinstigen Zeiten (z. B.
Sonn- und Feiertagsarbeit, Nachtzuschlage, Samstagsarbeit) kommen nur dann zur Anwendung, wenn
diese nach Antrag durch die Personalabteilung angeordnet worden sind.

7. Um einen Uberblick iiber die derzeitigen individuellen Uberminuten der Arbeitszeitkonten aller Beschif-
tigten zu erhalten, kann die Personalabteilung ggf. die Dienstvorgesetzten bitten, zu bestimmten Stichta-
gen per Excel den Stand der Arbeitszeitkonten an die Biiroleitung (biiroleitung@hwr-berlin.de) zu iiber-
mitteln.

8. Regelungen zu Resturlauben aus dem Jahr 2021 befinden sich in der Abstimmung. Die betroffenen Be-
schaftigten werden in geeigneter Weise iiber das Ergebnis informiert.

9. Die Meldung von Arbeitsunfahigkeiten erfolgt weiterhin iiber die Biiroleitung mit der Arbeitsunfdhig-
keitsbescheinigung als elektronischem Anhang. Die Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung ist anschlief3end
per Post zu iibermitteln. Der Antrag auf Inanspruchnahme von Urlaub oder gfA/AZK erfolgt ebenfalls per
E-Mail an die Dienstvorgesetzte oder den Dienstvorgesetzten, die oder der dies mit ihrem oder seinem
Einverstdndnis an die Biiroleitung per E-Mail weiterleitet. Die Genehmigung erfolgt dann durch die Per-
sonalabteilung per E-Mail.

15.10 Festlegungen fur Professorinnen und Professoren, Gastprofessorinnen und -professoren,
Gastdozentinnen und -dozenten

Hauptberuflich Lehrende nehmen ihre Lehrtatigkeit - soweit sie in Prasenzstudiengéngen lehren - grund-
satzlich in Prasenz wahr. Soweit ihre Forschung und sonstige Tatigkeiten keine Anwesenheit an der Hoch-
schule erfordern, werden sie aus Griinden des Infektionsschutzes gebeten, weiterhin die Mdglichkeit von
Homeoffice und Online-Besprechungen zu nutzen.

Mit dem Zutritt zur Hochschule verpflichten sich die Professorinnen und Professoren, Gastprofessorinnen
und -professoren, Gastdozentinnen und -dozenten zur Einhaltung der Vorgaben des Schutz- und Hygienekon-
zepts der HWR Berlin (Anlage 3).
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Professorinnen und Professoren, Gastprofessorinnen und -professoren, Gastdozentinnen und -dozenten sind
generell verpflichtet, an den jeweiligen Arbeitstagen mindestens einmal tiglich Ihr E-Mail-Postfach an der
HWR Berlin zu tiberpriifen und sich regelmafdig iiber die Webseite der HWR Berlin tiber den aktuellen Stand
zu informieren.

15.11 Festlegungen fur wissenschaftlich Mitarbeitende

Wissenschaftlich Mitarbeitende diirfen ihre Tatigkeit an der Hochschule wahrnehmen. Soweit keine dienstli-
chen Griinde dagegenstehen, sind sie aus Griinden des Infektionsschutzes aufgefordert, weiterhin die Mog-
lichkeit von Homeoffice und Online-Besprechungen zu nutzen. Ihre Vorgesetzten werden gebeten, dies unter
Beriicksichtigung der Raum- und Biirosituation und der Anforderungen des Schutz- und Hygienekonzepts der
HWR Berlin (Anlage3) zu ermdoglichen.

Mit dem Zutritt zur Hochschule verpflichten sich die wissenschaftlich Mitarbeitenden zur Einhaltung der Vor-
gaben des Schutz- und Hygienekonzepts der HWR Berlin (Anlage 3).

Wissenschaftlich Mitarbeitende sind generell verpflichtet, mindestens einmal taglich Ihr E-Mail-Postfach an
der HWR Berlin zu liberpriifen und sich regelméf3ig iiber die Webseite der HWR Berlin iiber den aktuellen
Stand zu informieren.

Im Ubrigen gelten fiir die wissenschaftlichen Mitarbeitenden die Regelungen unter Ziffer 15.8 entsprechend.

15.12 Festlegungen fur Studentische Hilfskréafte

Studentische Hilfskrafte nehmen ihre Aufgaben - soweit dienstliche Griinde nicht dagegenstehen - aus dem

Homeoffice wahr. Dariiber entscheidet die dienstvorgesetzte Person.

Mit dem Zutritt zur Hochschule verpflichten sich die Studentischen Hilfskrafte zur Einhaltung der Vorgaben

des Schutz- und Hygienekonzepts der HWR Berlin (Anlage 3).

Im Ubrigen gilt:

1. Studentische Hilfskrifte sind wahrend der Giiltigkeit dieser arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen ver-
pflichtet, mindestens einmal taglich an den jeweiligen Arbeitstagen iiber den Webmail-Client ihre E-Mails
einzusehen.

2. Waihrend des Betriebs unter Pandemiebedingungen sind Arbeiten aus dem Homeoffice mit eigener IT
Ausstattung zulassig. Die Arbeitszeiterfassungsbdgen werden zum Monatsende an die Vorgesetzten zur
Priifung und Abzeichnung durch die Studentischen Hilfskrafte {ibersandt.

Die Vorgesetzten werden aufgefordert, auch fiir die Studentischen Hilfskréfte eine Urlaubsplanung fiir die

Dauer des Beschaftigungsverhéltnisses bzw. bei einem Vertragsverlauf tiber das Kalenderjahr hinaus fiir die-

ses Jahr vorzunehmen

Die Hochschulleitung wird je nach Pandemieentwicklung die arbeitsrechtlichen Vorgaben einschréanken oder

erweitern.

16 MaRnahmen bei Ausfall der Kinderbetreuung

Unabhéngig davon, ob eine Betreuungseinrichtung (Kindergarten, Schule usw.) durch behérdliche Anord-
nung nach dem IfSG oder aus sonstigen Griinden geschlossen wird bzw. wurde, also eine Betreuungsmaoglich-
keit nicht mehr zur Verfiigung steht, tragt die oder der Beschéftigte das Ausfallrisiko grundsatzlich selbst,
weil die Verhinderung aus seiner Risikosphare stammt. Allerdings bestehen mittlerweile verschiedene Frei-
stellungs- und Entschiadigungsregelungen, mit denen die erhebliche Belastung von Eltern mit unter 12jahri-
gen Kindern abgemildert werden soll:
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Unproblematisch méglich ist eine Freistellung gemaf? § 29 Abs. 1 Buchstabe e TV-L bei schwerer Erkrankung
des Kindes, die aktuell allerdings nur vier Arbeitstage umfasst. Auf Initiative der Bundesregierung wurde die-
ser Freistellungsanspruch auf bis zu 20 Tage pro Elternteil, 40 Tage fiir Alleinerziehende erhoht. Dieser An-
spruch soll nicht nur bei Erkrankung des Kindes, sondern auch bei pandemiebedingten Schliefungen von
Kindertagestatten, Schulen und sonstigen Betreuungseinrichtungen bestehen. Fiir diese Tage besteht kein
Anspruch auf Lohnfortzahlung, sondern auf Zahlung eines Kinderkrankengeldes durch die gesetzlichen Kran-
kenversicherungen. Dieser Anspruch besteht im Ubrigen unabhiingig davon, ob die Arbeitsleistung grund-
satzlich im Homeoffice erbracht werden kann. Privat versicherte Hochschulmitglieder konnen auf das erwei-
terte Kinderkrankengeld nicht zuriickgreifen.

Eine Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des Entgelts bis zu zehn Arbeitstage gemafd § 29 Abs. 3 TV-L kommt
in Betracht, wenn die oder der Beschaftigte die Betreuung ihres oder seines Kindes, das das 12. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat, iibernehmen muss. Eine Freistellung erfolgt nur, soweit eine andere Person zur Be-
treuung nicht sofort zur Verfiigung steht. Die Freistellung dient nur der unvorhersehbaren, kurzfristig eintre-
tenden, voriibergehenden Ubernahme der Betreuung und der Organisation der weiteren Betreuung des Kin-
des durch eine andere Person. Dieser Freistellungsanspruch umfasst bis zu 20 Arbeitstage, er gilt nur wah-
rend des Zeitraumes einer vom Deutschen Bundestag festgestellten epidemischen Lage von nationaler Trag-
weite. Er gilt aber nur, wenn es keine Homeoffice-Regelung gibt und die Betreuungsliicke nicht durch die In-
anspruchnahme von Arbeitszeitausgleich oder von Urlaubstagen geschlossen werden kann. Diese Vorausset-
zungen werden nur in wenigen Fallen erfiillt sein.

Aktuelle Informationen zum Angebot der Berliner Kitas und zum Schulbetrieb veroffentlicht die Senatsver-
waltung fiir Bildung, Jugend und Familie in ihren Elternbriefen: https://www.ber-
lin.de/sen/bjf/corona/kita/#elternbriefe

17 Hausrecht

Wer vorsatzlich Verhaltensregeln verletzt, die dem Infektionsschutz dienen und deren Einhaltung durch die
HWR Berlin - insbesondere im Wege einer Veréffentlichung im Pandemieplan - zur Pflicht erklart worden ist,
kann aus der Hochschule gewiesen werden. Unter der genannten Voraussetzung diirfen

o Lehrende gegentiber Studierenden,

o vorgesetzte Personen gegeniiber Mitarbeitenden in Verwaltung und Technik,

e Professorinnen und Professoren gegeniiber wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

und
e die Dekanate bzw. die Leitung der BPS gegeniiber Lehrenden sowie
e Mitarbeitende der Bibliotheken gegeniiber den Nutzerinnen und Nutzern

vom Hausrecht Gebrauch machen. Das Hausrecht des Prasidenten der HWR Berlin bleibt davon unberiihrt.
18 Informationsfluss in und aus der Hochschule
Die HWR Berlin hat eine E-Mail-Adresse eingerichtet, an die sich alle Hochschulangehorigen mit der Bitte um

Information und auch mit der Mitteilung von Infektions- und Verdachtsfillen wenden kénnen. Sie lautet co-
vid19-info@hwr-berlin.de. E-Mails von dieser Adresse werden regelmiafdig abgerufen und unverziiglich be-

antwortet oder an eine Stelle, die antworten kann, weitergegeben.
Die Hochschulangehorigen sind aufgefordert zundchst zu priifen, ob die bendtigten Informationen insbeson-
dere auf der HWR-Webseite (https: //www.hwr-berlin.de/aktuelles/coronavirus/) zu erhalten sind. Dort und

per E-Mail werden die Hochschulmitglieder tiber Mafsnahmen der HWR Berlin zum Umgang mit dem Corona-
virus (SARS-CoV-2) an der HWR Berlin informiert.


https://www.berlin.de/sen/bjf/corona/kita/#elternbriefe
https://www.berlin.de/sen/bjf/corona/kita/#elternbriefe
https://www.hwr-berlin.de/aktuelles/coronavirus/
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Alle Mitglieder der Hochschule stellen sicher, dass sie E-Mails der Hochschule erhalten kénnen. Empfohlen
wird die einfache Nutzung des Maildienstes liber die Webportale. Mitarbeitende und Professorinnen und Pro-
fessoren erreichen Ihr E-Mail-Postfach unter der folgenden Adresse: https://exchange.hwr-berlin.de/. Die
Nutzung tiber Outlook, soweit dies auf den Gerdten der Nutzerinnen und Nutzer eingerichtet ist, ist ebenfalls
moglich. Studierende und Lehrbeauftragte konnen auf OpenXchange iiber folgenden Link auf Ihr E-Mail-Post-
fach zugreifen: https://webmail.stud.hwr-berlin.de/appsuite/. Auch hier funktionieren alle eingerichteten
Mailclients oder Zugriffe tiber das Handy auf das Postfach weiterhin wie gewohnt. Zusatzliche Informationen
finden Sie unter https://www.it.hwr-berlin.de/anleitungen/e-mail/.

E-Mails an die Mitglieder der Hochschule - insbesondere auch an Studierende und Lehrbeauftragte - werden
grundsatzlich an die von der HWR Berlin zur Verfiigung gestellten E-Mail-Adressen verschickt. Ausnahmen
sind nur méglich, wo solche Adressen durch die Hochschule noch nicht bereitgestellt worden sind. Alle Orga-
nisationseinheiten sind aufgerufen, mit ihren Moglichkeiten aktiv auf diese Praxis hinzuweisen.

Fragen zur Auslegung und Umsetzung von Mafinahmen der Senatskanzlei - Wissenschaft und Forschung so-
wie anderer Behorden des Bundes und des Landes Berlin klart ausschliefdlich der Prasident oder eine von
ihm beauftragte Person.

Die Information der Offentlichkeit iiber den Umgang der HWR Berlin mit dem Coronavirus (SARS-CoV-2) er-
folgt ausschliefilich durch den Prasidenten der HWR Berlin, die Pressesprecherin oder liber die Webseite der
HWR Berlin.

19 Externe Information und Beratung

Betriebsarztin der HWR Berlin
e Frau Anika Griinler

c/o Arbeitsmedizinisches Zentrum der DEKRA Automobil GmbH, Niirnberger Str. 61-62, 10789 Berlin
Telefon: 01705742761

E-Mail: anika.gruenler@dekra.com
Informationen zu Coronavirus und Covid-19 Erkrankung:

e Robert-Koch-Institut: https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html

Beratung bei moéglicher Ansteckung mit dem Coronavirus in Berlin und Brandenburg

¢ Hotline der Senatsverwaltung fiir Gesundheit, Pflege und Gleichstellung
(taglich von 8:00 - 20:00 Uhr): 030-9028-2828

o Zentrale Hotline in Brandenburg: 0331-8683777

o Kassenarztlicher Notdienst: 030-116117

Zur Entlastung der zentralen Hotline haben die Berliner Bezirke eigene Hotlines eingerichtet

e https://www.berlin.de/corona/hotline


https://exchange.hwr-berlin.de/
https://webmail.stud.hwr-berlin.de/appsuite/
https://www.it.hwr-berlin.de/anleitungen/e-mail/
mailto:vladimir.stancic@dekra.com
mailto:vladimir.stancic@dekra.com
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html
https://www.berlin.de/corona/hotline/

Mitteilungsblatt der HWR Berlin 33/2022 vom 9. Méarz 2022 Seite 24 / 60

Anlage 1:

Merkblatt Datenschutz und IT-Sicherheit im Home- und Mobile-Office wahrend des Betriebs unter
Pandemiebedingungen

Die wichtigsten Regeln lauten:

Entnehmen Sie nur diejenigen dienstlichen Daten aus der Beschaftigungsstelle, die unbedingt fiir [hre Arbeit
erforderlich sind.

Verwenden Sie fiir alle IT-Dienste und Programme die Terminal-Server und das VPN. Diese Regel gilt insbe-
sondere und uneingeschrankt bei der Verwendung privater Rechner und Laptops.

1 Umgang mit Daten, insbesondere personenbezogenen Daten

Wenn Mitarbeitende der HWR Berlin an ihrem Heimarbeitsplatz tiatig werden, sind sie verpflichtet, alle Da-
ten, Informationen und Unterlagen, auf die sie Zugriff haben, ausschliefilich im Hoheitsbereich der HWR Ber-
lin zu belassen. Betriebliche Daten, Informationen oder Unterlagen - insbesondere personenbezogene und
sonst vertrauliche Daten - diirfen deshalb nicht an Dritte weitergegeben werden; sie miissen verhindern,
dass solche Daten, Dritten zur Kenntnis gelangen (etwa durch Einsichtnahme am Bildschirm oder auf Ausdru-
cken). Daten, Informationen und Unterlagen der HWR Berlin diirfen nicht auf privaten Speichermedien abge-
speichert, unbefugt kopiert oder zu anderen als betrieblichen Zwecken genutzt werden.
Insbesondere ist sicherzustellen, dass
o Passworter oder sonstige Zugangsmaoglichkeiten zur dienstlichen EDV (z. B. Chipkarten) Dritten
nicht mitgeteilt oder zugénglich gemacht werden, z. B. durch Notieren von Passwortern oder Lage-
rung der Chipkarte (z.B. fiir Uberweisungen) am Lesegerit;
e Dritten (z. B. Familienmitgliedern, sonstigen Mitbewohnern, Besuchern) kein Zugriff auf die be-
triebliche EDV und/oder betriebliche Unterlagen gewahrt wird;
o Daten ausschliefilich auf den zentralen Speichermedien (Fileserver) oder der HWR-Cloud der HWR
Berlin gespeichert werden.
o keine Daten auf Festplatten mobiler Geréte gespeichert werden.
o Sicherheitsmafinahmen nicht deaktiviert oder umgangen oder sonstige technische Verdnderungen
an den zur Verfiigung gestellten Gerdten vorgenommen werden. Software darf nur durch die IT-
Abteilung installiert werden;
o Ausdrucke mit vertraulichen Informationen (z. B. personenbezogenen Daten) sicher vernichtet
werden, wenn sie nicht mehr benétigt werden. Dies kann entweder durch Datenshredder nach DIN
66399 Stufe 4 oder mittels HWR-Datenschutztonnen erfolgen.
e Waihlen Sie zur Nutzung von Tablets und Smartphones fiir den dienstlichen Gebrauch datenschutz-
gerechte Apps.
Alle Storungen oder Auffalligkeiten bei der EDV-Nutzung sind unverziiglich der IT-Abteilung unter der
E-Mail-Adresse it-sicherheit@hwr-berlin.de zu melden.
Die private Nutzung, der fiir den Heimarbeitsplatz bereitgestellten betrieblichen Gerdte bzw. Zugangsmag-
lichkeiten (insbesondere Computer), ist aus Griinden der Informationssicherheit (Viren, Schadsoftware wie
Emotet) nicht zulassig.
Die Weiterleitung dienstlicher E-Mails / Dokumente an private E-Mail-Adressen ist zu unterlassen.
Sollte fiir das Abrufen von Emails kein VPN genutzt werden, so sollte ein gesichertes (verschliisseltes) WLAN
genutzt werden.
Die HWR Berlin ist berechtigt, die Herausgabe samtlicher betrieblicher Daten, Unterlagen und Akten ein-
schlielich samtlicher Kopien zu verlangen.
Die Dienstvereinbarung fiir Telearbeit ist nach wie vor giiltig. Wir bitten Sie, diese zu sichten und die dort be-
schriebenen Sicherheitsmafinahmen einzuhalten.


https://office.hwr-berlin.de/
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2 SicherheitsmalBnahmen im Home-Office

Wenn verfiigbar, soll als Heimarbeitsplatz ein abschliefibarer Raum in der Wohnung der oder des Mitarbei-
tenden genutzt werden. Er soll bei Nichtnutzung abgeschlossen werden. Bei Besuch sollte der Raum ebenfalls
verschlossen sein.
Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter ist verpflichtet, auch im Home-Office die Vertraulichkeit von HWR-
Daten, -Informationen und -Unterlagen sicherzustellen. Verlassen Mitarbeitende ihren Heimarbeitsplatz
(und sei es nur kurz), muss sichergestellt sein, dass kein Dritter auf betriebliche Daten oder Akten zugreifen
kann. Dies bedeutet insbesondere, dass
o der verwendete Computer gesperrt werden muss, so dass bei Riickkehr zumindest die Eingabe des
Passwortes erforderlich ist;
o Fenster verschlossen sein miissen, auf3er bei kurzzeitiger Abwesenheit, wahrend der ein Eindrin-
gen realistischer Weise ausgeschlossen werden kann;
o Papier-Akten eingeschlossen oder so weggerdumt werden, dass Dritte darauf keinen Zugriff haben;
e bei Verlassen der Wohnung ein gegebenenfalls genutztes Zugangsmedium (z. B. Chipkarte fiir Fi-
nanztransaktionen) vom Computer entfernt und sicher verschlossen wird.
Admininistratorenzuginge sollten immer aus dem VPN und nur, falls erforderlich, von zu Hause aus genutzt
werden. Sobald Tatigkeiten vorgenommen werden, die keine Administratorenrechte erfordern, ist auf den
reguldren Nutzeraccount zu wechseln.
Der Transport von Akten muss in verschlossenen Behaltnissen erfolgen. Der Verlust oder Anzeichen von Ma-
nipulationen sind unverziiglich beim Datenschutzbeauftragten anzuzeigen.

3 Zusatzliche SicherheitsmalRnahmen im Mobile Office

Bei der Nutzung eines mobilen Arbeitsplatzes (Mobile Office) aufserhalb der Wohnung des Mitarbeitenden
gilt ergdnzend:

e Mitarbeitende diirfen den mobilen Arbeitsplatz aufierhalb eines verschlossenen Raums nicht -
auch nicht kurzzeitig - unbeaufsichtigt lassen, wenn nicht eine Aufsicht durch andere Mitarbei-
tende der HWR Berlin sichergestellt ist.

¢ Besonderes Augenmerk sollte dem Verlust oder Diebstahl der ausgehiandigten Gerédte gewidmet
werden. Dies gilt im Besonderen fiir mobile Speichermedien wie USB-Sticks. Nach Mdglichkeit ver-
zichten Sie auf diese und nutzen Netzlaufwerke oder die Cloud der HWR Berlin.

4 Beendigung der Heimarbeitsplatz-Nutzung

Endet die Berechtigung des Mitarbeitenden zur Nutzung des Heimarbeitsplatzes nach dem SARS-CoV2-Be-
trieb, haben die Mitarbeitenden unaufgefordert simtliche betrieblichen Zugangsmedien (z. B. Chipkarten),
Datentrager und Akten (einschlief3lich Kopien) in die Hochschule zuriickzubringen.

Mitarbeitende haben zudem die Abholung sdmtlicher von der HWR Berlin bereitgestellten Arbeitsmittel
durch von der HWR Berlin beauftragte Personen nach angemessener Ankiindigungsfrist zu gewahrleisten.
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5 Hinweis auf rechtliche Folgen bei VerstéRen

Die IT-Abteilung weist darauf hin, dass Verstéfie gegen datenschutzrechtliche Normen (DSGVO, Berliner Da-
tenschutzgesetz) arbeitsrechtliche Folgen (Ermahnung, Abmahnung, fristgerechte oder fristlose Kiindigung)
haben kénnen und mit Geldbufde bedroht und/oder strafbar sein konnen. Daneben erwachsen der HWR Ber-
lin Risiken hinsichtlich Schadensersatzanforderungen von Betroffenen (Art. 82 DSGVO).

Die IT-Abteilung bittet Sie deshalb umsichtig mit den Geraten und den dort verarbeiteten Daten umzugehen
und diejenigen Sicherheitsmafinahmen zu treffen, die Sie an ihrem Arbeitsplatz an der HWR Berlin auch tref-
fen wiirden.

Der IT-Abteilung ist bewusst, dass es sich aktuell um eine Sondersituation handelt. Sie bemiiht sich Rahmen
des Moglichen um flexible Losungen. Bitte helfen Sie uns dabei, auch in dieser Phase die datenschutzrechtli-
chen Anforderungen zu erfiillen.

6 Schulungsangebot IT-Sicherheit und Datenschutz

Um Thnen Sicherheit im Umgang mit informationstechnischen Systemen und datenschutzrechtlichen Anfor-
derungen zu geben, bietet die HWR Berlin mehrere Kurse und Informationsangebote an. Das Schulungsange-
bot der HWR Berlin besteht aus einem Datenschutz- und IT-Sicherheitskurs.

Die Kurse sind unter moodle.hwr-berlin.de abrufbar. Sollten Sie noch nicht fiir die Kurse freigeschaltet sein,
schreiben Sie bitte an das E-Learning-Team der HWR Berlin elearning@hwr-berlin.de. Daneben finden Sie
weiterfithrende Informationen um obige Themen auf den Webseiten der IT-Sicherheit und des Datenschutzes
unter https://sicherheithwr-berlin.de// und https://datenschutz.hwr-berlin.de/


https://sicherheit.hwr-berlin.de/
https://datenschutz.hwr-berlin.de/
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Anlage 2
Konzept zur Durchfiihrung von SARS-CoV-2 Schnelltests an der HWR Berlin

1 Ziele

Die HWR Berlin entwickelt und implementiert ein Konzept zum Einsatz von Schnelltests, um im Bereich Ver-
waltung, Technik und Forschung den Infektionsschutz bei Tatigkeiten an der Hochschule zu verstarken und
insbesondere eine Erweiterung des Service Angebots zu ermdglichen. Das Schutz- und Hygienekonzept der
HWR Berlin (Anlage 3 des Pandemieplans der HWR Berlin) gilt uneingeschrankt.

Zugleich erfillt die HWR Berlin mit dem Angebot von Schnelltests an ihre Mitarbeitenden ihre Pflicht nach
der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmafinahmenverordnung.

2 Testangebot fur die Mitarbeitenden und hauptberuflich Lehrenden der HWR Berlin

2.1. Adressantinnen und Adressanten und Umfang des Testangebots

Die HWR Berlin macht allen Mitarbeitenden und hauptberuflich Lehrenden das Angebot, bis zu zweimal wo-
chentlich eine kostenlose Testung in Bezug auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 mittels eines
Point-of-Care (PoC)- Antigen-Tests zur Selbstanwendung durchzufiihren. Diese Schnelltests dienen der Ver-
ringerung der Ansteckungswahrscheinlichkeit an der Hochschule, indem sie dazu beitragen, kritische Kon-
takte zwischen infizierten und nichtinfizierten Personen maglichst auszuschliefien.
Alle Mitarbeitenden und hauptberuflich Lehrenden kénnen dafiir die an den beiden Standorten eingerichte-
ten Testzentren zu den dafiir festgesetzten Offnungszeiten héchstens zweimal wéchentlich fiir die Durchfiih-
rung eines Point-of-Care (PoC)- Antigen-Tests zur Selbstanwendung nach Mafigabe folgender Regelungen
nutzen:
o Vorzugsweise sollen Schnelltests an lizenzierten Teststellen durchgefiihrt werden. Dies liegt im
Eigeninteresse der Getesteten, denn von Fachpersonal durchgefiihrte Testungen sind Selbsttests
vorzuziehen.

o Dieses Testangebot ist auf diejenigen Mitarbeitenden beschrankt, die am Testtag an der Hoch-
schule in Prasenz tatig werden.

o Testpflichten und die Uberpriifung von deren Einhaltung sind in dem Pandemieplan der HWR Ber-
lin geregelt.

¢ Bei einem positiven Testergebnis sind Betroffene dazu verpflichtet, die Raumlichkeiten der HWR
Berlin unverziiglich zu verlassen und sich unmittelbar in Quarantine zu begeben. Dies gilt auch fiir
Haushaltsangehorige dieser Person. Die Quarantédne darf erst beendet wer-den, wenn ein nachfol-
gender PCR-Test ein negatives Ergebnis hat.

2.2 Durchfihrung und Organisation der Schnelltests zur Selbstanwendung fir Mitarbeitende
und hauptberuflich Lehrende an der HWR Berlin

Schnelltests zur Selbstanwendung werden an mindestens zwei Tagen in der Woche von 8 bis 10 Uhr angebo-
ten. Die Teststellen befinden sich in den Poststellen am Campus Schoneberg und am Campus Lichtenberg. An-
passungen werden - je nach Bedarfsentwicklung - vorgenommen und auf der Webseite der HWR Berlin mit-
geteilt.
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Die Tests werden unter Aufsicht geschulter Mitarbeitender der HWR Berlin durchgefiihrt. Diese unterstiitzen
durch Hinweise und Informationen, stellen das Testergebnis fest und dokumentieren dieses, beteiligen sich
jedoch in keiner Weise an den Probenentnahmen.

Die Ausgabe von Test Kits an Personen, die einen Schnelltest durchfithren wollen, erfolgt nur gegen eine voll-
standig ausgefiillte und unterschriebene Einverstidndniserklarung (Anhang 2) und eine vorausgefiillte Ergeb-
nisbescheinigung (Anhang 3). Im Zweifelsfall ist die Aufsichtsperson berechtigt, einen Identitidtsnachweis zu
verlangen (Ausweis, Pass oder Fiihrerschein).

Da die Testung von der Verfiigbarkeit geeigneter Test Kits und geschulter Aufsichtspersonen abhingt, kann
die Hochschule keine Gewahr dafiir iibernehmen, dass zu den Offnungszeiten der Teststellen durchgingig
Tests moglich sind.

Die Projektleitung liegt bei dem Kanzler der HWR Berlin. Operative Zustandigkeiten und Meldewege werden
durch die Projektleitung festgelegt.

Bei der Durchfiihrung der Tests ist der Hygieneplan zur Durchfiihrung von SARS-CoV-2-Antigenschnelltests -
assistierte Selbsttests (Anhang 1) verbindlich einzuhalten.
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Anhang 1:
Hygieneplan zur Durchfihrung von SARS-CoV-2-Antigenschnelltests - assistierte Selbsttests

Voraussetzungen

1. Die beaufsichtigenden und assistierenden Mitarbeitenden der HWR Berlin kénnen einen giiltigen
negativen Test vorweisen.

2. Personliche Schutzausriistungen (FFP2-Masken und Einmalhandschuhe) fiir die beaufsichtigen-
den und assistierenden HWR Mitarbeitenden sind vorhanden.

3. TestKits in ausreichender Zahl sind vorhanden.

4. Testindikation gemafs Testkonzeptder HWR Berlin ist gegeben.

5. Das schriftliche Einverstandnis der Probandinnen und Probanden liegt vor.

Organisation und Durchfiihrung

1. Die beaufsichtigenden und assistierenden Mitarbeitenden der HWR Berlin tragen eine FFP2-
Maske sowie Einmalhandschuhe.

2. Bei Durchfiihrung mehrerer Tests hintereinander sind bei jeder Probandin bzw. jedem Proban-
den die Handschuhe zu wechseln.

3. Die Probeentnahme erfolgt ausschliefdlich an den im Testkonzept dafiir ausgewiesenen Orten.
Ein Transport von Probenmaterial an andere Orte oder Rdume ist untersagt.

4. Die Probandinnen und Probanden fiihren den Abstrich und die Aufbereitung der Probe selbst
durch. Die beaufsichtigende Person unterstiitzt lediglich mit verbalen Hinweisen und Informatio-
nen.

5. Die Verwendung des Testes erfolgt geméafd Gebrauchsanweisung.

6. Die Probandinnen und Probanden entfernen sich nach der Probenentnahme unverziiglich von
dem Testort. Wahrend der Wartezeit auf das Testergebnis diirfen sich die Probandinnen und
Probanden nicht in der Hochschule aufhalten.

7. Nach 15 Minuten liest die beaufsichtigende Person das Testergebnis ab und fiillt eine entspre-
chende Bescheinigung aus.

8. Es wird eine Wischdesinfektion der Kontaktflachen durchgefiihrt.

Entsorgung von Schutz- und Testmaterial

1. Getragene Einmalhandschuhe sind in einer geschlossenen Tiite zu entsorgen.
Nicht fliissige Abfélle, wie z.B. Transferpipette und Testeinheit sind aufgrund von moglichen Res-
ten an infektidsem Materials sorgfaltig zu entsorgen. Die Abfille sind dabei stets in verschlosse-
nen und reifdfesten Plastiksdcken der Abfallsammlung zuzufiihren. Spitze und scharfe Gegen-
stande sind wie iiblich in bruch- und durchstichsicheren Einwegbehéltnissen zu sammeln und zu
verpacken.

3. Flissige Abfélle wie Abstrichmedien sind mit einem Flachendesinfektionsmittel zu behandeln
und danach auslaufsicher zu entsorgen.
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Anhang 2:

Hochschule fiir
Wirtschaft und Recht Berlin

Berlin School of Economics and Law

Einwilligungserklarung
zur Durchfihrung des SARS-CoV-2-Antigenschnelltests / assistierter Selbsttest

Name :

Vorname:

Status (Zutreffendes bitte ankreuzen):

O Mitarbeiterin oder Mitarbeiter der HWR Berlin
O hauptberufliche Lehrkraft der HWR Berlin
O nebenberufliche Lehrkraft der HWR Berlin

O eingeschriebene Studentin oder eingeschriebener Student der HWR Berlin

Zutreffendes bitte ankreuzen:

O Ich bin Gber den Ablauf des Antigen-Schnelltests informiert worden.

O Ich stimme der Durchflihrung von Antigen-Schnelltests zu. Die Einwilligung kann je-
derzeit zuriickgezogen werden.

O Ich sichere zu, dass ich ein positives Testergebnis selbstandig und unverziglich an
das fur mich zustandige Gesundheitsamt melde und die geforderten personenbezo-
genen Daten Ubermittle.

O Ich bin informiert, dass ein negatives Testergebnis nicht zu einer Lockerung der
Schutz- und Hygienebestimmungen fiihrt.

Datum:

Unterschrift;
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Anhang 3:

Hochschule fiir
Wirtschaft und Recht Berlin

Berlin School of Economics and Law

Bescheinigung Uber das Vorliegen eines positiven oder negativen Antigentests
zum Nachweis des SARS-CoV-2 Virus

Hochschule fur Wirtschaft und Recht Berlin
Badensche Stralle 52
10825 Berlin

Getestete Person:

Name / Vorname:

StralRe / Hausnummer:

Wohnort mit Postleitzahl:

Antigen-Schnelltest:

Name des Tests:

Hersteller:

Name der Aufsichtsperson:

Testdatum/Testuhrzeit:

Testergebnis:
[J negativ
[]  positiv *

Datum / Unterschrift / Stempel:

Bei einem positiven Testergebnis muss sich die getestete Person unmittelbar in Quarantine begeben.

Dies gilt auch fiir Haushaltsangehorige dieser Person. Die Quarantdne darf erst beendet werden,
wenn ein nachfolgender PCR-Test ein negatives Ergebnis hat.

Zudem ist die positiv getestete Person verpflichtet, dieses Testergebnis selbstdndig und unverziiglich
an das fiir sie zustdndige Gesundheitsamt zu melden und die geforderten personenbezogenen Daten
zu libermitteln.
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Anlage 3: Schutz- und Hygienekonzept der HWR Berlin

1. Anwendungsbereich

Der Schutz vor Infektionen mit dem Coronavirus (Sars-CoV-2) wird an der HWR Berlin durch dieses Schutz-
und Hygienekonzept gewdhrleistet. Es handelt sich um ein Betriebliches Mafdnahmenkonzept fiir zeitlich be-
fristete zusatzliche Mafdnahmen zum Infektionsschutz vor SARS-CoV-2. Mit diesem Schutz- und Hygienekon-
zept erfiillt die HWR Berlin ihre aus der SARS-CoV-2-Infektionsschutzmafinahmenverordnung des Landes
Berlin, dem SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard des Bundesministeriums fiir Arbeit und Soziales (BMAS), der
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel der Arbeitsschutzausschiisse beim BMAS sowie der SARS-CoV-2-Arbeits-
schutzverordnung erwachsende Verpflichtung.

2. SARS-CoV-2 Ubertragung

Das Coronavirus (SARS-CoV-2) wird von Mensch zu Mensch iibertragen. SARS-CoV-2 wird vorrangig und mit
hoher Ansteckungsrate iiber luftgetragene Tropfchen (Aerosole) aus den Atemwegen Infizierter auf weitere
Personen ilibertragen. Als Eintrittspforten gelten exponierte Schleimhaute der Empfanger (Mund, Nase, Au-
gen). Die Ubertragung findet vor allem bei raumlicher Ndhe zu einem Virenausscheider statt, zum Beispiel
beim normalen Gesprichsabstand oder darunter. Die Ubertragung iiber kontaminierte Oberflichen und
Hande ist, wenn auch in geringerem Maf3e, ebenfalls moglich und in Betracht zu ziehen.

Das Infektionsrisiko steigt mit der Anzahl und der Dauer der ungeschiitzten Kontakte mit SARS-CoV-2-Infi-
zierten. Bei geschiitzten Kurzzeitkontakten - das sind Kontakte zwischen Personen, die kumulativ weniger
als 15 Minuten andauern - sind nach derzeitigem Erkenntnisstand nur geringe Infektionsrisiken zu erwarten.
Differenzierte und aktuelle Informationen zu Ubertragungswegen, Inkubationszeit, Diagnostik, Symptomen
und Krankheitsverlauf, Risikogruppen, Impfung und Immunitét enthalt der Epidemiologische Steckbrief

zu SARS-CoV-2 und COVID-19 des RKI (https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges Coronavi-
rus/Steckbrief.html#doc13776792bodyText1

3. SchutzmaBnahmen

Die Mafdnahmen des Schutz- und Hygienekonzepts werden in geeigneter Weise an die Mitglieder der Hoch-
schule kommuniziert. Dazu dienen Aushinge und Hinweisschilder. Fiihrungskrafte erklaren im Bedarfsfall
die Mafsnahmen und sorgen fiir deren Umsetzung in ihren Zustandigkeitsbereichen. Weitere Ansprechperso-
nen sind neben den fiir Arbeitssicherheit verantwortlichen Mitarbeitenden die Betriebsarztin, die Fachkraft
fiir Arbeitssicherheit und der Arbeitsschutzausschuss.

Die Beschiftigten der Hochschule werden iiber das Schutz- und Hygienekonzept sowie die Betriebsanwei-
sung liber allgemeine Hygienemafdnahmen zum Schutz von Virusinfektionen (Anhédnge 1 und 2) schriftlich
unterwiesen. Die Durchfiihrung der Unterweisung ist in begriindeten Fallen tiber elektronische Kommunika-
tionsmittel moglich. Dabei ist darauf zu achten, dass eine Verstandnispriifung zwischen den Beschiftigten
und der bzw. dem Unterweisenden erfolgt und jederzeit Riickfragen mdglich sind.


https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Schwerpunkte/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/AR-CoV-2/pdf/AR-CoV-2.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html%23doc13776792bodyText1
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Steckbrief.html%23doc13776792bodyText1
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4, Praventive MalRnahmen

4.1 3G-Pflicht

§ 28b des Infektionsschutzgesetzes verpflichtet die Beschaftigten der HWR Berlin bei Betreten der Arbeits-
stétte einen Impf- und Genesenen-Nachweis oder eine aktuelle Bescheinigung iiber einen negativen SARS-
CoV-2 Test mitfiihren und ggf. vorweisen. Ohne 3G-Nachweis diirfen sie die Arbeitsstitte nicht betreten. Die
3G-Nachweispflicht gilt auch fiir Beschaftigte, die sich aus medizinischen Griinden nicht impfen lassen kon-
nen.
Zum Schutz der an der Hochschule anwesenden Personen vor einer SARS-CoV-2 Infektion wird die 3G-Pflicht
auf Lehrbeauftragte erweitert. Fiir Studierende ist die 3G-Pflicht in § 26 Infektionsschutzmafinahmenverord-
nung geregelt.
Zur Arbeitsstatte gehort der gesamte liberdachte Bereich der Hochschule sowie Orte im Freien auf dem Ge-
lande der HWR Berlin. Dazu zdhlen nicht Arbeitsplatze im Homeoffice.
Beschaftigte sind
e Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Mitarbeitende fiir Technik, Service und Verwaltung, wissen-
schaftliche Mitarbeitende und Lehrkréfte fiir besondere Aufgaben, angestellte Professorinnen und
Professoren, Gastdozenten/-innen und Gastprofessoren/-innen, Studentische Beschaftigte)
e die zu ihrer Berufsbildung Beschaftigten,
e arbeitnehmerahnliche Personen im Sinne des § 5 Abs. 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes, ausgenommen
die in Heimarbeit Beschaftigten und die ihnen Gleichgestellten,
¢ Beamtinnen und Beamte (Verwaltungsbeamte und Professorinnen und Professoren).

Anforderungen an die Nachweise
Impfnachweis

Nach der COVID-19-Schutzmafinahmen-Ausnahmenverordnung (SchAusnahmV) ist ein Impfnachweis ein
Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer vollstdndigen Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2.
Sofern bei der Kontrolle kein digitales EU-konformes Impfzertifikat vorgelegt wird, sondern z.B. ein Impfaus-
weis, muss die zugrundeliegende Schutzimpfung mit einem oder mehreren vom Paul-Ehrlich-Institut im In-
ternet genannten Impfstoffen erfolgt sein. Die Impfung muss entweder aus einer vom Paul-Ehrlich-Institut im
Internet veroffentlichten Anzahl von Impfstoffdosen, die fiir eine vollstandige Schutzimpfung erforderlich ist,
bestehen und seit der letzten erforderlichen Einzelimpfung mindestens 14 Tage vergangen sein, oder bei ei-
ner genesenen Person aus einer verabreichten Impfstoffdosis bestehen.

Genesenennachweis

Genesen sind Personen, die ein mehr als drei Monate zuriickliegendes positives PCR-Testergebnis auf eine
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachweisen konnen und die mindestens eine Impfung gegen Co-
vid-19 mit einem von der Européischen Union zugelassenen Impfstoff erhalten haben. Genesen sind auch Per-
sonen, die ein mindestens 28 Tage und hochstens drei Monate zuriickliegendes positives PCR-Testergebnis
auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachweisen kénnen.


https://www.bundestag.de/#url=L2Rva3VtZW50ZS90ZXh0YXJjaGl2LzIwMjEva3c0Ni1kZS1pbmZla3Rpb25zc2NodXR6Z2VzZXR6LTg2ODU2Ng==&mod=mod493054
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Testnachweis

Ein Testnachweis ist ein Nachweis hinsichtlich des Nichtvorliegens einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2, wenn die zugrundeliegende Testung durch In-vitro-Diagnostika erfolgt ist, die fiir den direkten Erreger-
nachweis des Coronavirus SARS-CoV-2 bestimmt sind, und die auf Grund ihrer CE-Kennzeichnung oder auf
Grund einer gemafd § 11 Absatz 1 des Medizinproduktegesetzes erteilten Sonderzulassung verkehrsfahig sind.
Die zu Grunde liegende Testung darf maximal 24 Stunden zuriickliegen. Sie muss entweder

e in Form von Selbsttests vor Ort unter Aufsicht einer vom Arbeitgeber beauftragten Person erfolgen
und dokumentiert werden

e oder durch einer vom Arbeitgeber beauftragte Personen, die die dafiir erforderliche Ausbildung oder
Kenntnis und Erfahrung besitzen, erfolgen und dokumentiert werden,

e odervon einem Leistungserbringer nach § 6 Absatz 1 der Coronavirus-Testverordnung vorgenommen
oder iiberwacht worden sein.

Im Falle des Einsatzes von PCR-Tests oder vergleichbaren Verfahren, die auf Nukleinsaurenachweis oder wei-
tere Methoden der Nukleinsdureamplifikationstechnik zum Nachweis des Coronavirus SARS-CoV-2 beruhen,
darf die zugrundeliegende Testung abweichend maximal 48 Stunden zuriickliegen.

Die Giiltigkeit des Testnachweises muss zum Zeitpunkt der betrieblichen Zugangskontrolle gegeben sein. Auf
die zusatzlichen Bestimmungen des § 28b Abs. 2 IfSG wird hingewiesen.

Durchfuhrung von Kontrollen

Die Hochschule nimmt eine Uberpriifung der 3G-Nachweise vor dem Betreten der Arbeitsstitten vor. Sie darf
unter Beachtung der Anforderungen an den Beschaftigtendatenschutz die Kontrolle auch an Dritte delegieren.
In den Hochschulgebauden der HWR Berlin wird die Uberpriifung der 3-G-Nachweise neben der Personalab-
teilung in den 3-G-Checkpoints und bei den Kontrollgidngen auf die Sicherheitsfirma W.LS. Sicherheit + Service
Ost GmbH & Co. KG delegiert.

Diese betriebliche Zutrittskontrolle erfolgt an zentralen 3-G-Checkpoints der HWR Berlin wie folgt:

Campus Schéneberg: zentral fiir die Hauser beim Pfortner von Haus A oder Haus E in der Woche
von Montag bis Freitag in der Zeit von 07:00 bis 13:00 Uhr

Campus Lichtenberg: zentral fiir die Hauser in der Poststelle Haus 1 in der Woche von Montag bis
Freitag in der Zeit von 07:00 bis 13:00 Uhr

SIB Rohrdamm: hier erfolgt eine gesonderte Regelung aufgrund des externen Betriebsgeldn-
des der Siemens AG.

Dartiber hinaus behalt sich die HWR Berlin zusatzlich Kontrollen der Lehrveranstaltungen und Biirordume vor.
Ein Verstof3 gegen die Melde- und 3-G-Pflicht kann auch arbeits- oder disziplinarrechtliche Folgen haben. Per-
sonen, die ohne 3-G-Nachweis angetroffen werden, miissen umgehend die Dienststelle verlassen.

Der Schwerpunkt der Kontrollen liegt auf der Giiltigkeit der Testnachweise. Fiir nicht Geimpfte bzw. nicht Ge-
nesene ist eine tagliche Uberpriifung ihres negativen Teststatus Voraussetzung fiir den Zugang zur Arbeits-
statte.
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Wenn der Arbeitgeber den Genesenennachweis oder den Impfnachweis einmal zentral in der Personalabtei-
lung kontrolliert und diese Kontrolle dokumentiert hat, konnen Beschéaftigte mit giiltigem Impf- oder Genese-
nennachweis anschliefSend grundsatzlich von der entsprechenden Meldepflicht am 3-G-Checkpoint ausgenom-
men werden. Nachweise konnen von den Beschaftigten auch beim Arbeitgeber hinterlegt werden. Diese Hin-
terlegung ist freiwillig.

Hierfiir kann der/die Beschaftigte eine Kopie des EU-konformen Impfzertifikates zu den erforderlichen Imp-
fungen (aus der zumindest Name und Datum der Impfung(en) ersichtlich ist) oder eine Kopie des Genesenen-
status mit Datum des positiven PCR-Testes per Mail oder (Haus-)Post an die Biiroleitung (bueroleitung@hwr-
berlin.de) der Personalabteilung zur Hinterlegung ibersenden, um den o. g. Meldepflichten ggf. temporar beim
Genesenenstatus zukiinftig nicht zu unterliegen. Alternativ hierzu kann nach vorheriger Terminvereinbarung
auch eine personliche Vorlage und Priifung in der Biiroleitung erfolgen. Es werden folgende Daten erhoben:
Vor- und Zunamen der Beschéftigten mit Abteilungszugehorigkeit, Daten der Impfungen oder Genesenennach-
weis, Datum des Nachweises und Zeichnung der Kolleginnen der Biiroleitung (Anhang 5).

Die Nachweise kénnen in deutscher, englischer, franzosischer, italienischer oder spanischer Sprache sowie in
schriftlicher (zum Beispiel Impfausweis) oder digitaler Form vorliegen.

Die Kontrollpflichten des Arbeitgebers und das Recht zur Verarbeitung der erhaltenen Gesundheitsdaten der
Beschaftigten sind jedoch nicht mit einem umfanglichen Auskunftsrecht des Arbeitgebers iiber den Impf- oder
Genesungsstatus verbunden. Es ist genesenen oder geimpften Beschéftigten weiterhin freigestellt, auch aktu-
elle Testnachweise anstelle von Impf- oder Genesenennachweisen mitzufithren und bei Kontrollen des Arbeit-
gebers vorzulegen.

Die Beschéftigten miissen den Impf- /Genesenen-/Testnachweis fiir Kontrollen der zustidndigen externen Be-
horde bereithalten. Art und Umfang der einzusetzenden Kontrollinstrumente und -verfahren der externen
Behorden sind nicht festgelegt.

Testangebot der HWR Berlin

Beschiftigte haben eigenverantwortlich Sorge dafiir zu tragen, dass sie giiltige 3G-Nachweise vorlegen kdnnen.
Beschiftigte konnen hierfiir die kostenfreien Blirgertests oder Testangebote des Arbeitgebers in Anspruch
nehmen, zu denen diese aufgrund der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung oder anderer Rechtsnormen ver-
pflichtet sind, wenn diese unter Aufsicht durchgefiihrt werden. Die zusatzlichen Bestimmungen des § 28b Abs.
2 IfSG sind zu beachten.

Ein Anspruch der Beschéaftigten, dass der Arbeitgeber im Rahmen seiner Testangebotspflicht gemafi § 4 SARS-
CoV-2 Arbeitsschutzverordnung Testungen anbietet, die die Anforderungen des § 28b Abs.1 IFSG erfiillen, be-

steht nicht. Dem Arbeitgeber ist freigestellt, in welcher Form er diese Testungen anbietet.

An der HWR Berlin werden weiterhin folgende kostenfreie Testangebote unter Aufsicht mit Bescheinigung un-
terbreitet:

jeweils Dienstag und Donnerstag von 8 bis um 10 Uhr in den beiden Poststellen am CS und CL

Fir andere Prasenztage ist dann die Vorlage eines anderweitigen negativen Testergebnisses notwendig.


mailto:bueroleitung@hwr-berlin.de
mailto:bueroleitung@hwr-berlin.de
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Arbeitszeitregelung bei Testungen

Die Testung zahlt grundsatzlich nicht zur vergiitungspflichtigen Arbeitszeit. Abweichend von § 28b Absatz 1
Satz 1 IfSG ist Arbeitgebern und Beschaftigten das Betreten der Arbeitsstétte erlaubt, um ein Testangebot des
Arbeitgebers im Sinne des § 4 Absatz 1 der Corona-ArbSchV zur Erlangung eines Testnachweises im Sinne
des § 2 Nummer 3 der COVID-19-Schutzmafinahmen-Ausnahmenverordnung wahrzunehmen. Dieser Test ist
unmittelbar vor der Arbeitsaufnahme abzugeben. Da sich ungeimpfte Beschiftigte testen lassen, um nicht
selbst gegen eine (bufigeldbewehrte) Verbotsnorm zu verstofien, deren Adressaten sie sind, steht ihr eigenes
Interesse an der Testung im Vordergrund.

Dokumentation der ordnungsgemaRen Durchfihrung der betrieblichen Kontrollen

Um dem Grundsatz der Datenminimierung nach Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe ¢ DSGVO zu gentigen, wird in den
3-G-Checkpoints am jeweiligen Meldetag die Vor- und Zunamen der Beschiftigten mit Abteilungszugehorigkeit
und 3-G-Status und Zeichnung der Kolleginnen und Kollegen im Checkpoint auf einer Liste vermerkt, wenn der
jeweilige Nachweis durch den Beschaftigten erbracht worden ist (Anhang 5).

Bei geimpften Personen kann das Vorhandensein eines giiltigen Nachweises auch durch die freiwillige Hinter-
legung in der Personalabteilung nur einmal erfasst und dokumentiert werden.

Gleiches gilt grundsatzlich auch fiir genesene Personen. Hier ist jedoch zusatzlich darauf zu achten, dass bei
Ablauf des Genesenenstatus vor dem 19. Marz 2022 von den jeweiligen Personen entweder einmalig ein Impf-
nachweis oder arbeitstaglich ein Testnachweis vorzulegen ist. Daher wird seitens der HWR Berlin zusatzlich
auch das Ablaufdatum von Genesenennachweisen dokumentiert.

Bei den zusadtzlichen Kontrollen der Biiroraume werden folgende Daten am jeweiligen Kontrolltag erfasst: die
Vor- und Zunamen der Beschiftigten mit Abteilungszugehorigkeit, Raumnummer und 3-G-Status und Zeich-
nung der Mitarbeitenden der Sicherheitsfirma, wenn der jeweilige Nachweis durch den Beschaftigten erbracht
worden ist (Anhang 5).

Die erfassten Daten werden spatestens sechs Monate nach ihrer Erhebung gel6scht.

Datenschutz

Nachweise iiber den Impf- und Genesungsstatus und negative Testbescheinigungen gehdren zu den besonders
geschiitzten Gesundheitsdaten.

§ 28b IfSG verpflichtet den Arbeitgeber zu Nachweiskontrollen, um zu iberwachen und zu dokumentieren,
dass die Beschaftigten der Pflicht zur Mitfithrung oder zum Hinterlegen eines 3G-Nachweises nachkommen.
Soweit es dazu erforderlich ist, darf der Arbeitgeber personenbezogene Daten wie den Namen und das Vorlie-
gen eines gliltigen 3G-Nachweises inkl. der Giiltigkeitsdauer abfragen und dokumentieren. Weitere Gesund-
heitsdaten der Beschiftigten diirfen durch den Arbeitgeber auf Grundlage diese Bestimmung nicht erhoben
bzw. verarbeitet werden.

Der Arbeitgeber hat die Vorgaben des Datenschutzes einzuhalten, insbesondere angemessene und spezifische
Mafinahmen zur Wahrung der Interessen der betroffenen Personen nach § 22 Absatz 2 BDSG vorzusehen. Da-
fiir sind unter anderem technische und organisatorische Mafinahmen zur Datensicherheit zu ergreifen. Die Ar-
beitgeber haben sicherzustellen, dass eine Kenntnisnahme der erfassten Daten durch Unbefugte (zum Beispiel
Dritte oder Kolleginnen und Kollegen) ausgeschlossen ist.
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Der Arbeitgeber darf den Impf-, Genesenen- und Testnachweis nur verarbeiten, soweit dies zum Zwecke zur
Nachweiskontrolle erforderlich ist. Dariiber hinaus wird ihm gestattet, die Daten bei der Anpassung des be-
trieblichen Hygienekonzepts zu verwenden. Es gilt der Grundsatz der Zweckbindung (Art. 5 Absatz 1 Buch-
stabe b DSGVO). Eine Verarbeitung zu einem anderen Zweck ist nicht zulassig. Verst63t der Arbeitgeber ge-
gen die Datenschutz-Grundverordnung kénnen ihm Bufdgelder und Schadensersatz drohen.

Arbeits- oder disziplinarrechtlichen Konsequenzen eines fehlenden 3G-Nachweises bei Prasenz-
pflicht

Beschaftigte, die keinen 3G-Nachweis vorlegen konnen oder wollen und infolgedessen die Arbeitsleistung bei
Prasenzpflicht nicht erbringen, miissen grundsatzlich arbeits- bzw. disziplinarrechtliche Konsequenzen be-
fiirchten. Mit Blick auf den Grundsatz der Verhaltnismafiigkeit diirfte regelmafiig zunachst eine Abmahnung
erfolgen. Weigert sich die oder der Beschaftigte dauerhaft, einen 3G-Nachweis vorzulegen, kann als letztes
Mittel eine Kiindigung in Betracht kommen. Hier ist im Rahmen der Negativprognose auch die zeitliche Be-
fristung der 3G-Regelung zu beachten. Wenn die oder der Beschaftigte seinen 3G-Status nicht preisgeben
mochte oder nicht nachweisen kann und deshalb die Arbeitsleistung in Prasenz nicht erbringen kann, diirfte
ihm in der Regel auch kein Vergilitungsanspruch zustehen.

4.2 Arbeitsmedizinische Vorsorge und Schutz besonders gefahrdeter Personen

Den Beschéftigten der Hochschule erhalten Zugang zu Arbeitsmedizinischer Vorsorge. Sie kénnen sich indivi-
duell vom betriebsarztlichen Dienst beraten lassen, auch zu besonderen Gefadhrdungen aufgrund einer Vorer-
krankung oder einer individuellen Disposition. Angste und psychische Belastungen kénnen ebenfalls themati-
siert werden. Die Beratung unterlieg der arztlichen Schweigepflicht. Die Betriebsarztin kennt den Arbeits-
platz und schléagt ggf. auf Wunsch der Betroffenen der Hochschule erweiterte Schutzmafinahmen vor. Die Ar-
beitsmedizinische Vorsorge kann telefonisch erfolgen.

Das Vorgehen bei besonders schutzbediirftigen Beschaftigten folgt den Vorgaben der SARS-CoV-2-Arbeits-
schutzregel (Ziffer 5.4).

4.3 Anwesenheitsdokumentation

Die HWR Berlin dokumentiert, soweit dies gesetzlich gefordert ist, die Anwesenheit in ihren Rdumlichkeiten.
Dafiir gelten die unter Ziffer 6 im Pandemieplan dargestellten Regelungen.

4.4 Arbeitsmittel

Durch eine entsprechende Arbeitsorganisation ist grundsatzlich zu gewahrleisten, dass Arbeitsmittel und Bii-
romaterial nach Moglichkeit nur jeweils von einer Person verwendet werden, um damit die Gefahr von
Schmierinfektionen zu verringern.

Ist die personenbezogene Nutzung von Arbeitsmitteln nicht méglich, sind diese vor dem Weiterreichen zu
reinigen. Das hierfiir zu verwendende Mittel steht in den Poststellen zur Verfiigung. Insbesondere Oberfla-
chen, die durch Tropfchenabgabe beim Sprechen betroffen sein konnen, sind bei der Reinigung zu bertick-
sichtigen. Solche Oberfldchen sind beispielsweise Tischplatten, IT-Gerate, Telefonhoérer, Schalthebel oder
Werkzeuge. Bedienfelder von Arbeitsmitteln, die von unterschiedlichen Beschiftigten genutzt werden miis-
sen, sind regelmafdig zu reinigen.
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4.5 Arbeitsplatzgestaltung

Die Raumkapazititen sind so zu nutzen und die Arbeit so zu organisieren, dass Mitarbeitende einen Mindest-
abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen halten konnen. Wo dies durch die genannten Mafinahmen nicht
moglich ist, wird die Zahl der anwesenden Mitarbeitenden durch Tatigkeit aus dem Home-Office reduziert.
Der Publikumsverkehr soll durch die Nutzung digitaler Verfahren gesteuert werden.

Transparente Abtrennungen werden installiert, wenn der Infektionsschutz in Raumen mit Publikumsverkehr
durch die oben genannten Mafdnahmen nicht oder nur unter unverhaltnismafiig grofRem Aufwand moglich ist.

4.6 Arbeitszeit-und Pausengestaltung

Die Belegungsdichte von Arbeitsbereichen und gemeinsam genutzten Einrichtungen ist durch Mafinahmen
zur zeitlichen Entzerrung (versetzte Arbeits-und Pausenzeiten, ggf. Schichtbetrieb) zu verringern. Bei der
Aufstellung von Schichtpldnen ist darauf zu achten, méglichst dieselben Personen zu gemeinsamen Schichten
einzuteilen.

4.7 Gesichtsmasken

Innerhalb der Hochschulgebdude besteht die Pflicht, eine FFP2-Schutzmaske zu tragen, die den Spezifikatio-
nen der Infektionsschutzmafinahmenverordnung (InfSchMV) entspricht. Dies gilt auch fiir den Freibereich,
wenn ein Schutzabstand von wenigstens 1,5 Metern nicht gewahrleistet ist. Die Maske ist derart zu tragen,
dass Mund und Nase enganliegend bedeckt werden und eine Ausbreitung von Tropfchen und Aerosolen
durch Atmen, Husten, Niesen oder Sprechen vermindert wird.

Personen, die drztlich bescheinigt auf Grund einer gesundheitlichen Beeintrachtigung, einer arztlich beschei-
nigten chronischen Erkrankung oder einer Behinderung keine Gesichtsmaske tragen koénnen, sind von dieser
Pflicht ausgenommen. Die Hochschule ist berechtigt, zur Uberpriifung des Vorliegens der Voraussetzungen
dieser Ausnahme die Bescheinigungen im Original einzusehen.

Bei Lehrveranstaltungen und Priifungen gelten die unter Ziffer 6 im Pandemieplan dargestellten Regelungen.
Flr Nutzerinnen und Nutzer der Bibliotheken besteht durchgangig die Pflicht, eine FFP2 Schutzmaske zu tra-
gen.

In Biiros und sonstigen Rdumen, die mit anderen geteilt werden, besteht grundsatzlich die Pflicht, eine FFP2
Schutzmaske zu tragen. Die Maske darf unter der Voraussetzung entfernt werden, dass alle Anwesenden ei-
nen festen Platz eingenommen haben und ein Abstand von wenigstens 1,5 Metern gewahrleistet ist und ein-
gehalten wird.

Bei Gremiensitzungen besteht fiir alle Beteiligten grundsatzlich die Pflicht, eine FFP2 Schutzmaske zu tragen.
Die Masken diirfen unter der Voraussetzung entfernt werden, dass alle Anwesenden einen festen Platz einge-
nommen haben und ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Anwesenden gewahrleistet ist und
eingehalten wird.

Bei Dienstbesprechungen besteht fiir alle Beteiligten grundsatzlich die Pflicht, eine FFP2 Schutzmaske zu tra-
gen. Die Maske darf unter der Voraussetzung entfernt werden, dass alle Anwesenden einen festen Platz einge-
nommen haben und ein Abstand von wenigstens 1,5 Metern gewéahrleistet ist und eingehalten wird.
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Bei Tagungen und vergleichbaren Veranstaltungen besteht fiir alle Anwesenden grundsatzlich die Pflicht, eine
FFP2 Schutzmaske zu tragen. Vortragende diirfen ihre Maske unter der Voraussetzung abnehmen, dass alle
Anwesenden ihren zugewiesenen Platz eingenommen haben und ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu
anderen Anwesenden gewdahrleistet ist und eingehalten wird.

Fiir Beschidftigte der Hochschule mit Publikumskontakt besteht die Pflicht, wihrend der Kontaktzeiten eine
FFP2 Schutzmaske zu tragen.

4.8 Laftung

In den fiir Arbeit und Studium genutzten Rdumen wird durch verstarktes Liiften die Konzentration von mog-
licherweise in der Raumluft vorhandenen virenbelasteten Aerosolen reduziert. Verstarktes Liiften ist insbe-
sondere durch eine Erh6hung der Frequenz, durch eine Ausdehnung der Liiftungszeiten oder durch eine Er-
hoéhung des Luftvolumenstroms maoglich.

Eine Fensterliiftung muss bei Tatigkeitsaufnahme in den Rdumen und dann in regelmafiigen Abstanden erfol-
gen. Biirordume sollen alle 30 Minuten fiir mindestens fiinf Minuten, Besprechungsraume und Raume in de-
nen gelehrt und gepriift wird alle 20 Minuten stofdgeliiftet werden. Stof3liiftung bedeutet, dass die gesamte
Offnungsfliche der vorhandenen Fenster genutzt wird.

Der Einsatz von Umluftgeraten wie Ventilatoren soll unterbleiben. Klimaanlagen diirfen nicht im Umluftmo-
dus und nur bei regelmafliger Wartung betrieben werden.

4.9 Schutz vor psychischen Belastungen

Die durch SARS-CoV-2 verursachte Pandemie erzeugt individuelle Angste. Die Pandemie bedingten Verinde-
rungen bei der Arbeitsorganisation, der Arbeitsplatz- und Arbeitszeitgestaltung sowie der Art und Weise der
Kommunikation und Kooperation, kénnen zu zusatzlichen Belastungen fiihren. Weitere zu beriicksichtigende
Aspekte hinsichtlich psychischer Belastungen sind u.a. mégliche konflikthafte Auseinandersetzungen mit Stu-
dierenden, langandauernde hohe Arbeitsintensitat und soziale Isolation im Home-Office. Diese zusatzlichen
psychischen Belastungen werden im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung berticksichtigt und darauf basie-
rend werden geeignete Mafnahmen ergriffen.

Die Fiihrungskréfte beobachten fortlaufend die Auswirkungen der Arbeitsprozesse auf Sicherheit und Ge-
sundheit bei der Arbeit. Bei Bedarf ist der Betriebsarztin oder eine andere fachkundige Person hinzuziehen.

4.10 Reinigung und Hygiene, Sanitar- und Pausenraume

Zur Reinigung der Hinde werden hautschonende Fliissigseife und Handtuchspender zur Verfligung gestellt.
Nach Betreten der Hochschulgebaude sind die Hande, danach alle zwei Stunden und anlassbezogen, griindlich
mit Wasser und Seife fiir 30 Sekunden zu reinigen.

Handdesinfektionsmittel werden von der Hochschule zur Verfiigung gestellt. Ausreichende Reinigung und
Hygiene wird vorgesehen. Die HWR Berlin hat veranlasst, dass die Kontaktflaichen in der HWR Berlin wie z. B.
Tiirklinken, Aufzugsknoépfe und Handlaufe zur Vermeidung von Infektionen regelméaflig griindlich gereinigt
werden. Dies gilt insbesondere fiir Sanitdreinrichtungen und Gemeinschaftsrdume. In Sanitdrrdumen werden
Urinale gesperrt, wenn dies der Sicherung des erforderlichen Schutzabstands dient.

In Pausenrdumen ist ausreichender Abstand insbesondere durch eine besondere Mgblierung sicherzustellen.
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4.11 Schutzabstand

Grundsatzlich ist in den Innenbereichen der Hochschule ein Schutzabstand von wenigstens 1,5 Metern zu er-
moglichen. Dieser muss eingehalten werden.

Die Nutzung von Verkehrswegen (u.a. Treppen, Tiiren, Aufziige) ist so anzupassen, dass ausreichender Ab-
stand eingehalten werden kann. Wo erfahrungsgemaf Personenansammlungen entstehen (Bibliothek, Mate-
rialausgaben, Aufziige etc.) sollen Schutzabstinde der Stehflachen z.B. mit Klebeband markiert werden. Auch
bei Zusammenarbeit mehrerer Beschaftigter muss der Mindestabstand zwischen den Anwesenden von 1,5 m
gewahrleistet sein.

Kann der Mindestabstand bei Lehrveranstaltungen aufgrund der raumlichen Gegebenheiten nicht eingehal-
ten werden, darf er unterschritten werden. In diesem Fall miissen die anwesenden Studierenden eine FFP-2-
Gesichtsmaske tragen.

4.12  Zutritt betriebsfremder Personen

Zutritte betriebsfremder Personen sind nach Moglichkeit zu beschranken. Soweit dies zur Erfiillung der Ar-
beitsaufgabe moglich ist, werden elektronische Medien genutzt.

Soweit es sich nicht um Kurzzeitkontakte (kiirzer als 15 Minuten) handelt, sind betriebsfremde Personen an-
lassbezogen liber Mafdnahmen zu informieren, die aktuell an der Hochschule hinsichtlich des Schutzes vor
SARS-CoV-2 Infektionen gelten. Insbesondere sind sie dariiber zu informieren, dass an der Hochschule ggf.
die 3G-Regel gilt.

Jede Anwesenheit betriebsfremder Personen, die in geschlossenen Raumen stattfindet und Kontakte mit an-
deren mit sich bringt, die 15 Minuten libersteigen, ist zu dokumentieren.

5 MaRnahmen bei Infektionsverdacht und bestatigter Infektion

5.1 Atemwegserkrankungen

Bei unspezifischen leichten Erkaltungssymptomen
e Schnupfen
e Husten
e Temperatur bis 37,5 °C

darf die Hochschule aufgesucht werden.

Bei starkeren Erkiltungssymptomen

e Schnupfen

e Husten

o erhohte Temperatur bis 38,5 °C
darf die Hochschule nicht aufgesucht bzw. sie muss verlassen werden. 24 Stunden nach Abklingen der Symp-
tome ist eine Riickkehr an die Hochschule erlaubt.

Bei Symptomen, die mit einer Corona Erkrankung vereinbar sind
e Zwei Tage in Folge Fieber iiber 38,5 °C und/oder
e Storung des Geruchs- / Geschmacksinns und/oder
o Muskel- und Gliederschmerzen und/oder
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o Erkiltungssymptome nach Kontakt zu Corona(verdachts)fall oder Riickkehr aus Risikogebiet
darf die Hochschule nicht aufgesucht bzw. sie muss verlassen werden. 48 Stunden nach Abklingen der Symp-
tome ist eine Riickkehr an die Hochschule erlaubt. Im Falle einer Veranlassung eines Corona-Tests durch eine
Arztin oder einen Arzt muss vor Riickkehr an die Hochschule ein negatives Testergebnis abgewartet werden.
Im Falle eines positiven Tests kommen die geltenden Quarantdneregelungen und die vorgesehenen Maf3nah-
men bei nachgewiesener Infektion zur Anwendung. Bis eine arztliche Abklarung des Verdachts erfolgt ist, ist
bei Beschiftigten von Arbeitsunfidhigkeit auszugehen.
Die Regelungen zum Umgang mit Atemwegserkrankungen gelten gleichermaf3en fiir Studierende (vgl. An-
hang 3) wie fiir Beschaftigte der HWR Berlin (vgl. Anhang 4)

5.2 Nachgewiesene Infektion

Grundsatzlich erfolgt bei einem Nachweis einer SARS-CoV-2-Infektion (Positivtestung) bzw. einer Diagnosti-
zierung der COVID 19-Erkrankung eine Meldung an das Gesundheitsamt durch die behandelnden Arzte.
Arbeitsunfahig Erkrankte, sind Sie von der Arbeitsleistung freigestellt und es besteht Anspruch auf Entgelt-
fortzahlung nach § 22 TV-Li. V. m. dem Entgeltfortzahlungsgesetz, unabhdngig davon, ob die zustandige Be-
horde fiir Sie ein Tatigkeitsverbot nach dem IfSG angeordnet hat. Hinsichtlich der Anzeige- und Nachweis-
pflichten bestehen keine Besonderheiten mit Ausnahme bei Erteilung eines Tatigkeitsverbotes nach dem IfSG.
Dem Arbeitgeber ist zusatzlich der die Person betreffende Bescheid des Gesundheitsamtes zum persénlichen
Tatigkeitsverbot zu tibermitteln Sofern keine Moglichkeit besteht, die Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung in-
nerhalb der Nachweisfrist im Original vorzulegen, besteht in Absprache mit der jeweiligen Dienststelle die
Maoglichkeit, diese zunéchst per Scan als Anhang in einer E-Mail, Foto mittels eines Mobiltelefons oder per Fax
nachzuweisen, um die Arbeitsunfahigkeit bis zum Eingang des Originals voriibergehend nachzuweisen.
Weiter gilt im Fall einer entsprechenden Diagnose das Folgende:
e Mitarbeitende in Technik und Verwaltung sowie Professoreninnen und Professoren informieren
bei einer Diagnostizierung der COVID 19-Erkrankung unverziiglich die Personalabteilung (buero-
leitung@hwr-berlin.de), die Hochschulleitung ( covid19-info@hwr-berlin.de Jund Thre Vorgesetz-

ten, damit wir die zustandigen Behorden bei der Aufklarung von Infektionsketten unterstiitzen
und Kolleginnen und Kollegen, die Sie ggf. angesteckt haben kénnten, schnellstméglich informieren
kénnen. Denn ausnahmsweise besteht hier fiir den Arbeitgeber ein berechtigtes Interesse daran,
neben der Mitteilung der Arbeitsunfiahigkeit und voraussichtlichen Dauer (§ 5 EFZG) auch die Art
der Erkrankung aufgrund der arbeitsvertraglichen Nebenpflichten (§§ 241, 242 BGB) zur Eindam-
mung einer Krankheitsausbreitung zu erfahren. Sofern Sie hierbei ein Tatigkeitsverbot nach dem
IfSG erhalten haben, libermitteln Sie bitte den Ihre Person betreffenden Bescheid des Gesundheits-
amtes zum personlichen Tatigkeitsverbot ebenfalls als Scan per E-Mail an die Biiroleitung und
auch ggf. die Authebung des Tatigkeitsverbots.

e Studierende informieren bei einer Diagnostizierung der COVID 19-Erkrankung unverziiglich die
Hochschulleitung (covid19-info@hwr-berlin.de). Die Information muss neben dem Umstand, dass
eine Infektion diagnostiziert wurde, auch Angaben dazu enthalten, wann der letzte personliche
Kontakt mit anderen Mitgliedern der HWR Berlin stattgefunden hat. Studierende in dualen bzw.
internen Studiengdngen informieren zudem ihr Ausbildungsunternehmen bzw. ihre Anstellungs-
behorde.

o Lehrbeauftragte informieren bei einer Diagnostizierung der COVID 19-Erkrankung unverziiglich
die Hochschulleitung (covid19-info@hwr-berlin.de).

Die Kontaktflichen von Erkrankten (z. B. Arbeitsplatz, Tiirgriffe, Tastaturen, Telefone) sind von den Reini-

gungskraften mit einem gepriiften und geeigneten Mittel zu desinfizieren. Die oder der Fachvorgesetzte hat
zu ermitteln, welche Personen sich langer als 15 Minuten in unmittelbarer Nadhe der Verdachtsperson aufge-
halten haben und dies der vorgesehenen Stelle zu melden.
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5.3 Quarantaneanordnung und Entschadigung fur Verdienstausfall

Gemaf § 30 Infektionsschutzgesetz zur Verhiitung und Bekdmpfung von Infektionskrankheiten beim Men-
schen darf eine zustdndige Behdrde Absonderung (Quarantine) anordnen. Regelungen des Landes Berlin zur
Absonderung enthélt § 7, 3. InfSchMV; Quarantdne-Regelungen der Bezirke kdnnen digital aufgerufen wer-

den: https: //www.berlin.de/corona/massnahmen/quarantaene/

Mitarbeitene in Technik und Verwaltung sowie Professoreninnen und Professoren informieren die Biirolei-
tung (bueroleitung@hwr-berlin.de) mit Ubermittlung des Ihre Person betreffenden Bescheids des Gesund-
heitsamtes zur angeordneten Quarantane, erstere zudem ihre Vorgesetzte bzw. ihren Vorgesetzten. Die be-
hordlich angeordnete Quarantine gilt arbeitsrechtlich als Erkrankung, wenn Symptome auftreten. Sofern die
zustandige Behorde ein Tatigkeitsverbot nach dem Infektionsschutzgesetz angeordnet hat, ohne dass eine
krankheitsbedingte Arbeitsunfahigkeit vorliegt, muss die betroffene Person der Arbeit fernbleiben. Es besteht
zwar kein Anspruch auf Entgeltfortzahlung gem. § 22 TV-L BHS i. V. m. dem Entgeltfortzahlungsgesetz. Jedoch
zahlt die HWR Berlin ihren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern fiir die Dauer des Arbeitsverhaltnisses
(langstens fiir sechs Wochen) die Entschadigung nach § 56 IfSG in voller Lohnhéhe aus. Die geleistete Ent-
schddigung wird der HWR Berlin von der Senatsverwaltung fiir Finanzen auf Antrag erstattet.
Voraussetzung fiir eine Entschadigung ist ein Verdienstausfall. Ein Verdienstausfall liegt nicht vor, wenn
o die Arbeitnehmerin oder der Arbeitnehmer zu Beginn des Tatigkeitsverbots bzw. der Quarantane
bereits arbeitsunfihig war oder einen sonstigen Anspruch auf Entgeltfortzahlung nach dem Gesetz
iiber die Zahlung des Arbeitsentgelts an Feiertagen und im Krankheitsfall - Entgeltfortzahlungsge-
setz (EntgFG), dem Mindesturlaubsgesetz fiir Arbeitnehmer - Bundesurlaubsgesetz (BUrlG), dem
Gesetz zum Schutz von Miittern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium - Mutterschutz-
gesetz (MuSchG) oder nach § 616 Biirgerliches Gesetzbuch (BGB) hat oder
o es sich um ein Ausbildungsverhaltnis handelt. Auszubildende haben nach § 19 Absatz 1 Nummer 2
Buchstabe b Berufsbildungsgesetz (BBiG) einen Anspruch auf Fortzahlung der Ausbildungsvergii-
tung gegen die Arbeitgeberin oder den Arbeitgeber.
Fille, in denen Beamtinnen und Beamte einem Tatigkeitsverbot oder der Absonderung nach dem IfSG unter-
liegen, zahlen zu den ,zuldssigen Griinden“ eines erlaubten Fernbleibens vom Dienst nach § 59 LBG nach Ge-
nehmigung des Dienstherrn. Der Aufhebungsbescheid der Quarantane ist per E-Mail an die Biiroleitung zu
senden.

5.4 Ruckkehr aus (Hoch-) Risikogebieten und Virusvariantengebieten

Die Mitglieder der Hochschule unterliegen der Coronavirus-Einreiseverordnung. Daraus kénnen sich - je
nach Aufenthaltsgebiet - Anmelde-, Quarantane- und Nachweispflichten ergeben.
https://www.berlin.de/corona/massnahmen/einreisen/ Quarantanemafinahmen und Infektionen/Erkran-
kungen in Folge einer privaten Reise in ein zum Zeitpunkt des Reiseantritts bekanntes Risikogebiet sind
grundsatzlich dem Verantwortungsbereich der oder des Reisenden zuzuordnen. Tarifbeschiftigte, die sich
bei einer Reise schuldhaft einem Risiko aussetzen, konnen den Anspruch auf Entgeltfortzahlung bei einer In-
fektion bzw. Erkrankung nach einer solchen Reise verlieren. Fiir den Fall, dass die Arbeitsleistung nicht aus
der Quarantdne heraus im Home-Office erbracht werden kann, besteht ebenfalls kein Zahlungsanspruch. Der
Anspruch auf Entschadigung nach dem Infektionsschutzgesetz entfillt. Bei Beamtinnen und Beamten gilt in
diesem Fall die Quarantinezeit als unentschuldigtes Fernbleiben vom Dienst, fiir die Urlaub, Abbau von
Mehrarbeit, Gleittage zu beantragen sind, sofern die Diensttatigkeit nicht vollumfanglich aus dem Home-
Office heraus wahrgenommen werden kann.


https://www.berlin.de/corona/massnahmen/quarantaene/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus-infos-reisende/faq-tests-einreisende.html
https://www.berlin.de/corona/massnahmen/einreisen/
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Tatigkeiten in Biiro-
raumen

Tatigkeiten mit Publi-
kumsverkehr

Gremiensitzungen

Schutzabstand

mindestens 1,5 m

mindestens 1,5 m

mindestens 1,5 m

mafdnahmen

Organisatorische Maf3- | ja ja ja
nahmen zur Abstands-

sicherung

Besondere Hygiene- ja ja ja

2G / 3G-Regel

- 3G-Pflicht fir

- 3G-Pflicht fir

- 3G-Pflicht fir

konzept

Beschiftigte der HWR Beschéftigte der HWR Beschiftigte der HWR
Berlin Berlin Berlin

Maskenpflicht - FFP2 Maske - FFP2 Maske - FFP2 Maske darf an

- darf am Arbeitsplatz festem Ort und unter

und unter Wahrung Wahrung
Schutzabstand Schutzabstand
abgenommen werden abgenommen werden

Anwesenheits- doku- | nein nein nein

mentation

Mafdnahmen bei Infek- | ja ja ja

tionsverdacht

MafRnahmen bei besta- | ja ja ja

tigter Infektion

spezielles Sicherheits- | nein nein nein
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Besprechungen in Pra-
senz

Tagungen und ver-
gleichbare Veranstal-
tungen in Prisenz

Veranstaltungen Drit-
ter in Prasenz

Schutzabstand

mindestens 1,5 m

mindestens 1,5 m

mindestens 1,5 m

mafinahmen

Organisatorische Maf3- | ja ja ja
nahmen zur Abstands-

sicherung

Besondere Hygiene- ja ja ja

2G / 3G-Regel

- 3G-Pflicht fir

- 3G-Pflicht bei

- 3G-Pflicht bei

Beschaftigte der HWR zeitgleicher Anwesen- zeitgleicher
Berlin heit von weniger als 20 Anwesenheit von
- darf durch Hochschule Personen weniger als 20
und Beauftragte der - 2G-Pflicht bei Personen
kontrolliert werden zeitgleicher - 2G-Pflicht bei
Anwesenheit von mehr zeitgleicher
als 20 Personen Anwesenheit von mehr
- darf durch als 20 Personen
Veranstalter, - darf durch
Hochschule und Beauf- Veranstalter,
tragte kontrolliert Hochschule und Beauf-
werden tragte kontrolliert
werden
Maskenpflicht - FFP2 Maske - FFP2 Maske - FFP2 Maske
- Vortragende diirfen - Vortragende diirfen - Vortragende diirfen
Masken an festem Ort Masken an festem Ort Masken an festem Ort
und bei Wahrung und bei Wahrung und bei Wahrung
Schutzabstand Schutzabstand Schutzabstand
abnehmen abnehmen abnehmen
Anwesenheitsdoku- nur Dokumentation ex- | ja ja
mentation terner Teilnehmerinnen
und Teilnehmer
Mafdnahmen bei Infek- | nur fiir Mitglieder der nur fiir Mitglieder der nur fiir Mitglieder der
tionsverdacht HWR Berlin HWR Berlin HWR Berlin

Mafinahmen bei besta-
tigter Infektion

nur fiir Mitglieder der
HWR Berlin

nur fiir Mitglieder der
HWR Berlin

nur fiir Mitglieder der
HWR Berlin

spezielles Sicherheits-
konzept

nein

ja
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Anhang 1:
Schriftliche Unterweisung Uber allgemeine Hygienemalinahmen zum Schutz vor Virusinfektionen

Hochschule fiir
Wirtschaft und Recht Berlin

Berlin School of Economics and Law

Bestatigung der Unterweisung zur Betriebsanweisung Uber allgemeine Hygienemalinahmen zum
Schutz vor Virusinfektionen und zum Betrieblichen MalRnahmenkonzept fiir zeitlich befristete zu-
satzliche MaRnahmen zum Infektionsschutz vor SARS-CoV-2 (SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstan-
dard)

Betriebsteil, ArbeItSDErEICH ... ...
DU e g o =Y {0 o o Y o] o
DUIChGE NIt @M. . e e

UNterwWeiSUNG SN, .ottt et

¢ Infektionswege des Coronavirus

e Symptome einer Coronaerkrankung

¢ Hygienemalinahmen beziiglich des Coronavirus

e Verhaltensregeln am Arbeitsplatz und besondere Manahmen bei (Teil-)Offnungen und beim Be-
treten der Hochschule in begriindeten Ausnahmeféllen

Bei Fragen wenden sie sich an lhre/n Vorgesetzte/n, bei medizinisch arbeitsplatzbezogenen Fragen auch
an die Betriebsarztin (Kontakt Uber anika.gruenler@dekra.com).

Die bisherigen Handlungsanweisungen gelten weiterhin und sind einzuhalten.

Mit meiner Unterschrift bestétige ich, dass ich an der Unterweisung teilgenommen und den Inhalt verstan-
den habe.

N E=T0 LTI L0 5 F=T 0 1=

(8]0 Y (=Y Yo} o1 11 A

B M BT KUN G N ..

Unter den pandemiebedingten Kontakteinschrankungen erfolgt die Unterweisung schriftlich im Wege der
Kenntnisnahme des Betrieblichen Mafnahmenkonzepts zum SARS-CoV-2-Arbeitssschutz. Dies wird durch

Unterschrift bestatigt. Die Bestatigung ist an die jeweilige vorgesetzte Person zu leiten.
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Anhang 2: Betriebsanweisung

Betriebsanweisung > DE KRA

Allgemeine HygienemaRnahmen zum Schutz vor
Virusinfektionen - Coronavirus Disease 2019 (Covid-19)

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Ubertragungsweg:
Das Virus wird durch Trépfchen tiber die Luft (Tropfchen Infektion) oder tiber kontaminierte Hande
auf die Schleimhaute (Mund, Nase, Augen) libertragen (Schmierinfektion)

Inkubationszeit:
Nach einer Infektion kann es einige Tage bis zwei Wochen dauern, bis Krankheitszeichen auftreten.

Gesundheitliche Wirkungen:

Infektionen verlaufen meist mild und asymptomatisch. Méglich sind auch akute
Krankheitssymptome, z.B. Atemwegserkrankungen mit Fieber, Husten und Atembeschwerden. Hohe
Gefahrdung fur Personen mit Vorschadigungen z.B. Asthmatiker, Herz- und Lungenerkrankungen,
Krebs oder HIV.

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Abstand halten

Meiden Sie wahrend ansteckender Phasen gréRere Personengruppen.

Vermeiden Sie unnotige Hautkontakte, Handeschiitteln und Kérperkontakt.

RegelmdRig griindlich Hindewaschen

Hande von allen Seiten bis zum Handgelenk mit Seife einreiben und 20-30 Sekunden unter
flieRendem Wasser verteilen. AnschlieRend die Hande mit einem trockenen und sauberen
Papiertuch abtrocknen.

Hande-Desinfektionsmittel benutzen, wenn keine Moglichkeit zum Waschen der Hande besteht.
Hdnde aus dem Gesicht fernhalten

Fahren Sie nicht mit ungewaschenen Handen im Gesicht herum.

Beriihren Sie nicht mit ungewaschenen Handen, Nase, Augen oder Mund.

Verhalten bei Husten oder Niesen

Halten Sie beim Husten oder Niesen Abstand zu anderen Personen. Husten oder Niesen Sie,
wenn moglich in Papiertaschentilicher oder halten Sie die Armbeuge vor Mund und Nase.
Taschentlicher oder Papierhandtiicher nur in einem gedeckelten Miillereimer.

Liiften

Geschlossene Arbeitsbereiche mehrmals taglich mit weit ge6ffnetem Fenster liiften.

Erste Hilfe
Verhalten bei Symptomen: Personen, die personlichen Kontakt zu einer Person hatten, bei der SARS-
CoV-2 nachgewiesen wurde, sollten sich unverziiglich und unabhdngig von Symptomen mit dem
zustandigen Gesundheitsamt in Verbindung setzen, einen Arzt kontaktieren oder die 116117 anrufen
- und zu Hause bleiben.
Personen, die den Verdacht haben, sich mit SARS-CoV-2 infiziert zu haben, sollten (nach
telefonischer Anmeldung) ihre Arztin bzw. ihren Arzt oder ein Krankenhaus aufsuchen. Beachten Sie
weitere Anweisungen vom Arzt. Informieren Sie umgehend die Geschaftsfihrung.

Selbstschutz beachten: Verwenden Sie Handschuhe und Atemschutzmaske beim Umgang mit
Erkrankten. Ist dies nicht moglich versuchen Sie Abstand zu halten.

Sachgerechte Entsorgung

Abfall in flissigkeitsdichten Kunststoffbeuteln sachgerecht entsorgen. Abfdlle nicht zwischenlagern.

Verantwortlicher

Verantwortlich: Unterschrift:
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Anhang 3: Umgang mit Atemwegserkrankungen durch Studierende

WENN STUDIERENDE KRANK WERDEN... BERLIN | }

Umgang mit Atemwegserkrankungen an Hochschulen

unspezifische mit Corona zu
Erk&ltungssymptome Studentin/ vereinbarende Symptome

Student

8

» kein Fieber (bis 37,5°C) » erhshte Temperatur (bis 38,5°C) » 2 Tage in Folge Fieber (iiber 38,5°C)

» Schnupfen » Schnupfen ggf. Schiittelfrost, Abgeschlagenheit
und/oder

» Husten » Husten

»
Al

o
~)

[ 1

"v

» Stérung des Geruchs-/Geschmackssinns
und/oder

» Muskel- und Gliederschmerzen
und/oder

» anhaltender Husten, Kurzatmigkeit

» jegliche Erkédltungssymptome bei Kontakt
zu Corona(verdachts-)fall oder Riickkehr
aus Risikogebiet

Studentin/Student kann nicht auf den Campus
bzw. muss den Campus umgehend verlassen.

& \ \
] )
v ! v v
Gesundheitszustand Studentin/Student Gesundheitszustand Arztliche Konsultation erwagen.
verschlechtert sich. muss mindestens 24 verschlechtert sich. (Bitte melden Sie sich unter Angabe der

Stunden zu Hause
bleiben.

Symptome telefonisch an.)

| T,

12
]
]
]
.

Arztin/Arzt veranlasst (Amts-)Arztin/(Amts-)Arzt veranlasst
keinen Corona-Test. Corona-Test.

Studentin/Student kann zwischen Test und
Ubermittlung des Ergebnisses nicht auf den

Campus!
:
@ . ’I
! e
Test negativ Test positiv

Folgen Sie den Anweisungen Ihres bezirklichen
Gesundheitsamtes und informieren Sie Ihre
Hochschule.

D) (as )

——

Studentin/Student kann auf den Studentin/Student kann nach 24 Stunden Studentin/Student kann nach Ablauf
Campus. ohne Symptome wieder auf den Campus. der Quarantédne sowie 48 Stunden ohne

Symptome wieder auf den Campus.
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Anhang 4: Umgang mit Atemwegserkrankungen durch Beschaftigte

WENN BESCHAFTIGTE KRANK WERDEN....

Umgang mit Atemwegserkrankungen an Hochschulen

BERLIN | 3}

unspezifische mit Corona zu
Erkéltungssymptome Beschiftigte/ vereinbarende Symptome

Beschiftigter

I

> kein Fieber (bis 37,5°C) »» erhohte Temperatur (bis 38,5°C) > 2 Tage in Folge Fieber (uiber 38,5°C)

» Schnupfen » Schnupfen gef. Schittelfrost, Abgeschlagenheit
und/oder

» Husten » Husten

»
[

( ]
-~

[ )

'ov

» Storung des Geruchs-/Geschmackssinns
und/oder

» Muskel- und Gliederschmerzen
und/oder

anhaltender Husten, Kurzatmigkeit

vy

jegliche Erkéltungssymptome bei Kontakt
zu Corona(verdachts-)fall oder Riickkehr
aus Risikogebiet

Beschiiftigte/Beschiiftigter kann nicht auf den

Campus bzw. muss den Campus umgehend verlassen.

\ A
H ) [}
v v v
Gesundheitszustand Beschiftigte/ Gesundheitszustand Arztliche Konsultation erwagen.
verschlechtert sich. Beschéftigter muss verschlechtert sich. (Bitte melden Sie sich unter Angabe der

mindestens 24
Stunden zu Hause
bleiben.

Symptome telefonisch an.)

e

2
'
]
]
H

Rrztin/Arzt veranlasst (Amts-)Arztin/(Amts-)Arzt veranlasst
keinen Corona-Test. Corona-Test.

Beschdftigte/Beschaftigter kann zwischen Test
und Ubermittlung des Ergebnisses nicht auf den

Campus!

i

]

--------- Q-
4
]
)
.

Test negativ Test positiv

Folgen Sie den Anweisungen lhres bezirklichen
Gesundheitsamtes und informieren Sie lhre
Hochschule.

(any (131

Beschaftigte/Beschéftigter kann Beschaftigte/Beschaftigter kann Beschaftigte/Beschaftigter kann nach
auf den Campus. nach 24 Stunden ohne Symptome Ablauf der Quaranténe sowie 48 Stunden

wieder auf den Campus. ohne Symptome wieder auf den Campus.
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Anhang 5: Formulare zur Datenerfassung im Zusammenhang mit der 3G-Pflicht fir Beschéf-
tigte der HWR Berlin

Freiwillige Datenerhebung Impfstatus oder Genesenennachweis in der Personalabteilung

Datenerhebung im 3-G-Checkpoint

Datenerhebung bei Biirokontrollen
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Anlage 4:
Ablaufe, Mainahmen und Zustandigkeiten bei (mdglichen) SARS-CoV-2 Infektionen an der
HWR Berlin (SARS-CoV-2 MaRhahmenplan)

Die nachfolgend beschriebenen Mafsnahmen, Zustandigkeiten und Abldufe dienen, im Fall von méglichen o-
der nachgewiesenen SARS-CoV-2 Infektionen an der HWR Berlin, der unverziiglichen, abgestimmten und an-
gemessenen Reaktion der Hochschule. Weitere vorgelagerte oder begleitende Mafdnahmen zum Infektions-
schutz, die insbesondere im Schutz- und Hygienekonzept der Hochschule dargelegt sind, bleiben durch den
SARS-CoV-2 Mafsnahmenplan unberiihrt.

Unter Ziffer 1 werden konkrete Infektionsszenarien beschrieben. Diese berticksichtigen die im Berliner Stu-
fenplan fiir den Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen genannten Infektionsvarianten.

Im Mafsnahmenplan werden unter Ziffer 2 Kriterien definiert, die fiir Entscheidungen zu einem individuellen
Ubergang der HWR Berlin zwischen dem im Berliner Stufenplan vorgegebenen drei Stufen fiir den Hoch-
schulbetrieb, heranzuziehen sind. Zugleich wird eine Anpassung des Hochschulbetriebs an die Infektionslage
im Land Berlin erleichtert.

Mit der Festlegung und Veroffentlichung der Mafdnahmen, Ablaufe und Zustiandigkeiten bei (moglichen)
SARS-CoV-2 Infektionen an der Hochschule erfiillt die HWR Berlin die sich aus dem Berliner Stufenplan fiir
den Hochschulbetrieb unter Pandemiebedingungen ergebende Regelungsverpflichtung.

1 Infektionsszenarien

Szenario I: mégliche SARS-CoV-2 Infektionen an HWR Berlin

Fallgruppe | A:
erhohte Infektionswahrscheinlichkeit bei einem Mitglied der HWR Berlin und Kontakt zu anderen an der
Hochschule

Aufgrund privater Lebensumstiande und insbesondere der hauslichen Situation ist die Wahrscheinlichkeit,
dass die Infektionskette konkrete Mitglieder der HWR Berlin erreicht, erhoht. Es besteht jedoch keine er-
hoéhte Infektionsgefahr fiir Kontaktpersonen an der Hochschule.

Beispielfall:

Ein Kind aus der Schulklasse des Sohnes eines Mitarbeiters aus dem Bereich ZV ist mit SARS-CoV-2 infiziert.
Ob der Sohn des Mitarbeiters infiziert ist, ist noch nicht bekannt. Der Mitarbeiter arbeitet tageweise in Pra-
senz.

Fallgruppe | B:
hohe Infektionswahrscheinlichkeit bei Mitglied der HWR und Kontakt zu anderen an Hochschule

Die Wahrscheinlichkeit, dass die Infektionskette konkrete Mitglieder der HWR Berlin erreicht (hat), ist hoch.
Es besteht moglicherweise eine erhohte Infektionsgefahr fiir Kontaktpersonen an der Hochschule.
Beispielfall: Der Partner einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin ist mit SARS-CoV-2 infiziert. Ob die Mitarbei-
terin ebenfalls infiziert ist, ist noch nicht bekannt. Die Mitarbeiterin arbeitet aus dienstlichen Griinden regel-
mafdig an der Hochschule.
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Szenario Il: nachgewiesene SARS-CoV-2 Infektionen an HWR Berlin

Fallgruppe Il A:
nachgewiesene Infektion bei Mitglied der HWR und Kontakt zu anderen an Hochschule

Bei Mitgliedern der HWR Berlin wird eine SARS-CoV-2 Infektion nachgewiesen. Die Infektionskette hat somit
die Hochschule erreicht. Je nach Umstinden besteht eine erhohte Infektionsgefahr fiir Kontaktpersonen an
der Hochschule.

Beispielfall:
Eine Professorin der HWR bemerkt bei sich nach einer Prasenzlehrveranstaltung Grippesymptome. Sie wird
mit positivem Ergebnis auf SARS-CoV-2 getestet.

Fallgruppe Il A*:
nachgewiesene Infektion bei sonstiger Person und Kontakt zu anderen an Hochschule

Bei Personen, die nicht der HWR Berlin angehdren, wird eine SARS-CoV-2 Infektion nachgewiesen. Durch ih-
ren Aufenthalt an der Hochschule hat die Infektionskette die Hochschule erreicht. Hier kommen insbesondere
Mitarbeiter/-innen externer Dienstleistungs-, von Handwerks- und Bauunternehmen, aber auch externe Teil-
nehmer/-innen an Besprechungen oder wissenschaftlichen Veranstaltungen in Betracht. Je nach Umstanden
besteht eine erhohte Infektionsgefahr fiir Kontaktpersonen an der Hochschule.

Beispielfall:
Eine Pfortnerin ist mit SARS-CoV-2 infiziert. Sie hat im Tagesdienst an Hochschule gearbeitet.

Fallgruppe 1l B:
Infektionsausbruch an der HWR Berlin

Mehrere Mitglieder der HWR Berlin sind mit SARS-CoV-2 infiziert. Die Infektionen stehen mit hoher Wahr-
scheinlichkeit mit ihrer Anwesenheit an der Hochschule in Zusammenhang.

Beispielfall:

Nach Kontakt mit einer symptomfreien aber mit SARS-CoV-2 infizierten Studentin an der Hochschule erkran-
ken mehrere Kommilitoninnen/en, eine Professorin und ein Mitarbeiter der Bibliothek an Covid-19. Bei wei-
teren Kontaktpersonen wird eine Infektion nachgewiesen.

Fallgruppe 1l C:
Erhohtes endemisches Niveau an der HWR Berlin

Die Infektionszahlen bei Mitgliedern der HWR Berlin sind auffallend hoch. Das endemische Niveau der Hoch-
schule liegt iiber dem des Landes. Zwischen Hochschule und Infektionsgeschehen besteht jedoch kein er-
kennbarer zeitlicher und rdumlicher Zusammenhang.

Beispielfall:

Die Hochschule erhalt gehduft Meldungen iiber SARS-CoV-2 Infektionen von Studierenden mehrerer Fachbe-
reiche, von Mitarbeiterinnen/n und Lehrkriften. Diese Infektionen kénnen nicht auf Besuche an der Hoch-
schule zuriickgefiihrt werden.



Mitteilungsblatt der HWR Berlin 33/2022 vom 9. Méarz 2022 Seite 52/ 60

2 Generelle Einordnungen und Festlegungen
Fallgruppe | A

Es besteht eine erh6hte Wahrscheinlichkeit einer zukiinftigen SARS-CoV-2 Infektion eines Mitglieds der
Hochschule. Zum Zeitpunkt eines moglichen Kontakts mit anderen Mitgliedern der Hochschule hat jedoch
keine erhohte Infektiositit bestanden und eine Verlangerung der Infektionskette in die Hochschule ist nicht
zu befiirchten. Gezielte Mafinahmen auf Seiten der Hochschule sind daher nicht erforderlich und diese Fall-
gruppe wird daher von spezifischen Festlegungen ausgenommen.

Dessen ungeachtet konnen insbesondere bei Mitarbeitenden in Technik und Verwaltung sowie wissenschaft-
lich Mitarbeitenden Vorsorgemafinahmen ergriffen werden. Dazu zdhlen die ausschliefiliche Arbeit aus dem
Home-Office oder das Aussetzen der Teilnahme an Besprechungen und Beratungen in Prasenz bis zur Kla-
rung der Infektionssituation. Entsprechende personen- und situationsbezogene, zeitlich eng befristete Ab-
sprachen werden zwischen der oder dem Betroffenen und der dienstvorgesetzten Person getroffen. Diese
informiert die Biiroleitung.

Mitglieder der Hochschule sind aufgefordert, in diesen Fallen eigenverantwortlich und situationsangemessen
zu handeln. Insbesondere bedeutet dies, zu einer raschen Klarung der Infektionssituation beizutragen, Ab-
stands- und Hygieneregeln besonders strikt einzuhalten und direkte Kontakte generell einzuschranken.

Fallgruppe | B

Bei einer hohen Wahrscheinlichkeit, dass sich ein Mitglied der Hochschule mit SARS-CoV-2 infiziert hat oder
infizieren wird, sind unverziigliche und gezielte Manahmen seitens der Hochschule indiziert, um ein Uber-
greifen der Infektionskette auf die Hochschule verhindern.

Eine Einbeziehung der Betriebsarztines erfolgt, wenn diese Person die Hochschule zu einem Zeitpunkt aufge-
sucht hat, zu dem eine Infektiositat bestanden haben kdnnte und es zu zahlreichen und/oder riskanten Kon-
takten (etwa ohne Gesichts- oder Atemschutzmaske) gekommen ist. Dieser nimmt eine Risikoabschitzung
vor. Die Hochschule folgt der Beurteilung der Betriebsarztin und setzt dessen Empfehlungen grundsétzlich
um.

Ereignisse, die der Fallgruppe I B zuzuordnen sind, sollen bei Entscheidungen zur Einstufung des Hochschul-
betriebs herangezogen werden. Sie sind insbesondere dann entscheidungsrelevant, wenn ihr Umfang einen
Betrieb, wie er auf der jeweiligen Stufe vorgesehen ist, nicht mehr bzw. wieder zulasst.

Fallgruppen Il A und Il A*

Durch den Aufenthalt einer SARS-CoV-2 infizierten Person an der HWR Berlin und den Kontakt zu anderen
besteht die Gefahr, dass sich die Infektionskette an der Hochschule und dariiber hinaus ausbreitet. Unverziig-
liche und gezielte Mafsnahmen sind erforderlich, um dies zu verhindern.

In Fallen, die den Szenarien II A und II A* zuzuordnen sind, ist das fiir die Infizierte bzw. den Infizierten zu-
stdndige Gesundheitsamt beteiligt. Insbesondere ist es fiir die Verhdngung von Quarantine und die Kontakt-
nachverfolgung zustandig.

Dariiber hinaus erfolgt eine Information der Betriebsarztin. Dieser nimmt ggf. eine Risikoabschéatzung vor.
Die Hochschule folgt grundsatzlich der Beurteilung der Betriebsarztin und orientiert sich bei der Wahl und
der Durchfiihrung ihrer Mafdnahmen an dessen Empfehlungen.

Ereignisse, die den Fallgruppen II A und Il A* zuzuordnen sind, miissen bei Entscheidungen zur Einstufung
des Hochschulbetriebs herangezogen werden. Sie sind besonders entscheidungsrelevant, wenn ihre Zahl und
ihre Art einen Betrieb, wie er auf der jeweiligen Stufe vorgesehen ist, nicht mehr bzw. wieder zulasst. Insbe-
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sondere ist zu prifen, ob und in welchem Umfang Einschrankungen bei Lehre und Priifungen, im Forschungs-
betrieb, bei dem Angebot der Bibliotheken, fiir Tatigkeiten in Technik und Verwaltung, bei der Durchfiithrung
wissenschaftlicher Veranstaltungen mit externer Beteiligung und bei der Arbeit der Hochschulgremien sowie
deren Wahl erforderlich werden bzw. aufgehoben werden kénnen.

Fallgruppe 11 B

Das zeitgleiche Auftreten von SARS-CoV-2 Infektionen bei Personen, die sich an der Hochschule aufgehalten
und dort eine Kontaktkette gebildet haben, deutet auf einen Infektionsausbruch an der Hochschule. Abge-
stimmte, unverziigliche und gezielte Mafnahmen sind zu dessen Eindammung erforderlich.

In Féllen, die der Fallgruppe Il B zuzuordnen sind, werden die zustdndigen Gesundheitsamter individuelle
Mafinahmen festlegen (s. 0.). Hierfiir tragen sie die Verantwortung. Allerdings gilt es auch die Hochschule
selbst mit epidemiologischer bzw. betriebsarztlicher Kompetenz zu betrachten. Eine Einbeziehung des Ge-
sundheitsamtes Lichtenberg bzw. Schoneberg-Tempelhof ist daher anzustreben, die der Betriebsarztin ist
erforderlich. Die Hochschule folgt grundsétzlich der arztlichen Risikoabschatzung und orientiert sich bei der
Wahl und der Durchfiihrung ihrer Mafdnahmen an den vorliegenden arztlichen Empfehlungen.

Ereignisse, die der Fallgruppe II B zuzuordnen sind, haben einen sehr hohen Stellenwert fiir Entscheidungen
zur Einstufung des Hochschulbetriebs und miissen beriicksichtigt werden. Ein Ubergang zu Stufe 3 (Notbe-
trieb) ist erforderlich, wenn es zu Ausbriichen in unterschiedlichen Bereichen der Hochschule kommt und ein
weiterer Betrieb auf Stufe 1 oder 2 nicht mehr verantwortet werden kann. Insbesondere ist zu priifen, ob und
in welchem Umfang Einschrankungen bei Lehre und Priifungen, im Forschungsbetrieb, bei dem Angebot der
Bibliotheken, fiir Tatigkeiten in Technik und Verwaltung, bei der Durchfiihrung wissenschaftlicher Veranstal-
tungen mit externer Beteiligung und bei der Arbeit der Hochschulgremien sowie deren Wahl erforderlich
werden bzw. aufgehoben werden kénnen.

Fallgruppe Il C

Das auffallend hdufige Auftreten von SARS-CoV-2 Infektionen bei Mitgliedern der HWR Berlin birgt die Ge-
fahr, dass sich die Infektionskette an der Hochschule und dartiber hinaus ausbreitet. Zudem steigt dadurch
die Wahrscheinlichkeit von Infektionsausbriichen an der Hochschule. Abgestimmte, unverziigliche und ge-
zielte Mafdnahmen sind erforderlich, um dieses zu verhindern.

Bei Ereignissen der Fallgruppe Il C werden die zustindigen Gesundheitsdmter individuelle Mafnahmen fest-
legen (s. 0.). Hierfiir tragen sie die Verantwortung. Zur Verhinderung von Infektions-ausbriichen an der Hoch-
schule erscheint es jedoch zusatzlich erforderlich auch die Hochschule selbst in den Blick zu nehmen. Eine
Einbeziehung des Gesundheitsamtes Lichtenberg bzw. Schéneberg-Tempelhof ist daher anzustreben, die der
Betriebsarztin ist erforderlich. Die Hochschule folgt grundséatzlich der drztlichen Risikoabschatzung und ori-
entiert sich bei der Wahl und der Durchfiihrung ihrer Mafnahmen an den vorliegenden arztlichen Empfeh-
lungen.

Ereignisse, die der Fallgruppe II C zuzuordnen sind, haben einen hohen Stellenwert fiir Entscheidungen zur
Einstufung des Hochschulbetriebs und miissen berticksichtigt werden. Ein Ubergang zu Stufe 3 (Notbetrieb)
ist angezeigt, wenn die Infektionszahlen an der Hochschule auf ein Niveau steigen, dass ein Betrieb auf Stufe 1
oder 2 nicht mehr verantwortet werden kann. Insbesondere ist auf der Basis der Infektionszahlen an der
Hochschule zu priifen, ob und in welchem Umfang Einschrankungen bei Lehre und Priifungen, im For-
schungsbetrieb, bei dem Angebot der Bibliotheken, fiir Tatigkeiten in Technik und Verwaltung, bei der Durch-
fiihrung wissenschaftlicher Veranstaltungen mit externer Beteiligung und bei der Arbeit der Hochschulgre-
mien sowie deren Wahl erforderlich werden bzw. aufgehoben werden kénnen.
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Fallgruppen iibergreifend sind bei Entscheidungen mit Auswirkungen auf die Tatigkeit der Mitglieder der
Hochschule und den Betrieb der Hochschule die dafiir vorgesehenen Vertretungen und Gremien einzubezie-
hen. Die Einbeziehung erfolgt situations- und sachangemessen. [st eine Einbeziehung aus zeitlichen Griinden
nicht moglich, erfolgt deren Information in angemessener zeitliche Frist. Entscheidungstrager miissen ihre
Entscheidungen begriinden.

3 Malnahmen, Meldewege und Zustandigkeiten
1. Information der Hochschule tiber (mdgliche) Infektion bei Studierenden

Zu unterrichtende Stellen an Hochschule sind:
e Lehrplanung, Verwaltungsleitung und Dekanat des betroffenen Fachbereichs bzw. Lehrplanung, Ver-
waltungsleitung und Direktorium der BPS
¢ je nach Umstinden Leitung Bibliothek und/oder anderer Servicebereiche
e Hochschulleitung
Meldeweg:
o Studierende/-r meldet (mogliche) Infektion unverziiglich an
¢ zentrales Fallmanagement iiber covid19-info@hwr-berlin.de
¢ Ausbildungsunternehmen bzw. Anstellungsbehdrde bei dualem bzw. internen Studium
e zur Absicherung werden in Fachbereichen eingegangene Meldungen (insbesondere bei Studienbiiros

und Fachrichtungsbiiros) iiber covid19-info@hwr-berlin.de an zentrales Fallmanagement geleitet

o zentrales Fallmanagement informiert zustindiges dezentrales Fallmanagement sowie Hochschullei-
tung

o dezentrales Fallmanagement der Fachbereiche bzw. der BPS informiert Lehrplanung, Verwaltungslei-
tung und Dekanat bzw. Direktorium

2. Information der Hochschule tiber (mdgliche) Infektion bei hauptberuflichen Lehrkréaften

Zu unterrichtende Stellen an Hochschule sind:
o Personalabteilung
e Lehrplanung, Verwaltungsleitung und Dekanat des betroffenen Fachbereichs bzw. Lehrplanung, Ver-
waltungsleitung und Direktorium der BPS
¢ je nach Umstinden Leitung Bibliothek und/oder anderer Servicebereiche
e Hochschulleitung
Meldeweg:
o Lehrkraft meldet (mogliche) Infektion unverziiglich an
e zentrales Fallmanagement tiber covid19-info@hwr-berlin.de

e Personalabteilung iiber bueroleitung@hwr-berlin.de
o zur Absicherung werden in Fachbereichen eingegangene Meldungen iiber covid19-info@hwr-ber-
lin.de an zentrales Fallmanagement geleitet

¢ zentrales Fallmanagement informiert zustidndiges dezentrales Fallmanagement sowie Hoch-schullei-
tung

o dezentrales Fallmanagement der Fachbereiche bzw. der BPS informiert Lehrplanung, Verwaltungslei-
tung und Dekanat bzw. Direktorium
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3. Information der Hochschule Uber (mdgliche) Infektion bei Lehrbeauftragten

Zu unterrichtende Stellen an Hochschule sind:
e Lehrplanung, Verwaltungsleitung und Dekanat des betroffenen Fachbereichs bzw. Lehrplanung, Ver-
waltungsleitung und Direktorium der BPS
¢ je nach Umstinden Leitung Bibliothek und/oder anderer Servicebereiche
e Hochschulleitung
Meldeweg:
o Lehrbeauftagte/r meldet (mogliche) Infektion unverziiglich an zentrales Fallmanagement iiber co-
vid19-info@hwr-berlin.de
e zur Absicherung werden in FB eingegangene Meldungen iiber covid19-info@hwr-berlin.de an zentra-

les Fallmanagement geleitet

o zentrales Fallmanagement informiert zustandiges dezentrales Fallmanagement sowie Hochschullei-
tung

o dezentrales Fallmanagement der Fachbereiche bzw. der BPS informiert Lehrplanung, Verwaltungslei-
tung und Dekanat bzw. Direktorium

4. Information der Hochschule Gber (mdgliche) Infektion bei Mitarbeitenden in Technik und Ver-
waltung, bei wissenschaftlich Mitarbeitenden sowie studentischen Hilfskraften

Zu unterrichtende Stellen sind:

Personalabteilung

Dienstvorgesetzte/r

Abteilungsleitung (ZV) oder Verwaltungsleitung Fachbereiche bzw. der BPS
ggf. Dekanate / Direktorium BPS

Hochschulleitung

Meldeweg:
o Dienstkraft meldet (mdégliche) Infektion unverziiglich an
o zentrales Fallmanagement iiber covid19-info@hwr-berlin.de

e Personalabteilung iiber bueroleitung@hwr-berlin.de

e zur Absicherung werden dezentral eingegangene Meldungen iiber covid19-info@hwr-berlin.de an
zentrales Fallmanagement geleitet

o zentrales Fallmanagement informiert dezentrales Fallmanagement ZV sowie Hochschulleitung

o dezentrales Fallmanagement informiert Dienstvorgesetzte(n), Abteilungsleitung ZV bzw. Verwal-
tungsleitung Fachbereiche oder BPS, ggf. Dekanat oder Direktorium BPS

5. Information der Hochschule Gber (mdgliche) Infektion bei sonstigen Personen mit Prasenz an
der Hochschule.

Zu unterrichtende Stellen sind:
e Gebdudemanagement
¢ je nach Umstidnden weitere Personen/Stellen
e Hochschulleitung
Meldeweg:
e Person bzw. entsendendes Unternehmen meldet (mégliche) Infektion unverziiglich an zentrales Fall-

management iiber covid19-info@hwr-berlin.de
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e zur Absicherung werden dezentral eingegangene Meldungen iiber covid19-info@hwr-berlin.de an

zentrales Fallmanagement geleitet

o zentrales Fallmanagement informiert Gebaudemanagement

e Gebaudemanagement informiert ggf. betroffene Kontaktpersonen an Hochschule und deren Vorge-
setzte

6. Aufforderung an mdéglicherweise infizierte Hochschulmitglieder zu ziigiger Klarung des Infekti-
onsstatus und zur Riickmeldung

Zustandigkeit:
o zentrales Fallmanagement

7. Gewinnung von Informationen zu Kontakten mit Infektionsrisiko an Hochschule

Meldeweg und Zustandigkeit:
e zentrales Fallmanagement
e bittet meldende Person um Informationen (Checkliste)
o leitet Informationen an zustdndiges dezentrales Fallmanagement weiter

8. Konsultation der Betriebséarztin insbesondere zur Beurteilung von Kontakten und Infektionsfal-
len

Zustandigkeit:
o Konsultation erfolgt ausschliefdlich durch Personal- oder Hochschulleitung

9. Information von Personen, fir die nach Kontakt mit (mdglicherweise) infizierter Person an der
Hochschule erhthte Infektionswahrscheinlichkeit besteht

Zustandigkeit:
¢ Bei Kontakten mit infizierten Personen erfolgt die Information grundsatzlich durch das zustandige
Gesundheitsamt
e Vorsorglich kann das dezentrale Fallmanagement Kontaktpersonen informieren; dies erfolgt unter
Beachtung der Verhaltnismafdigkeit und ohne Nennung des Namens der (moglicherweise) infizierten
Person

10. Konsultation des fiir den Standort zustandigen Gesundheitsamtes insbesondere zur Risikobe-
urteilung bei Infektionsausbrichen und gehauften Infektionsfallen an der Hochschule; ggf. Koor-
dination von MaRnahmen wie Durchfiihrung gezielter Testungen bei Hochschulmitgliedern.

Zustandigkeit:
o Konsultation erfolgt ausschliefdlich durch Hochschulleitung
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11. Durchfithrung von Schnelltests durch die Betriebsarztin der HWR Berlin

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e SARS-CoV 2-Test und Schnelltests werden in Testzentren bzw. bei Hausarzten durchgefiihrt. Die Kos-
ten dafiir werden bei Vorliegen von Symptomen oder bei der Riickkehr aus einem Risikogebiet von
den meisten Krankenversicherungen iibernommen.

o Unter der Voraussetzung, dass dadurch der Ausfall kritischer Bereiche oder Prozesse verhindert wer-
den kann, iibernimmt die Hochschule in Einzelféllen die Kosten fiir Schnelltests. Die Priifung und Ge-
nehmigung der Kosteniibernahme erfolgt durch die Personal- oder Hochschulleitung.

12. Anwesenheitsdokumentationen und Ubergabe an Gesundheitsamt

Ablauf und Zustandigkeit:

o Lehrkrafte iibergeben unmittelbar nach Lehrveranstaltung bzw. Priifung etwa vorhandene Anwesen-
heitsdokumentation an Fachbereichen bzw. BPS. Die Modalitdten werden durch FB bzw. BPS festge-
legt.

¢ An Fachbereichen bzw. BPS werden Dokumentationen fiir die Dauer von zwei Wochen aufbewahrt
und ggf. an Gesundheitsamt iibergeben. Die Modalititen werden dort festgelegt. Ubergaben werden
an die Hochschulleitung gemeldet.

e Anwesenheitsdokumentation bei Besprechungen und wissenschaftlichen Veranstaltungen mit exter-
ner Beteiligung sowie deren Ubergabe erfolgt durch die veranstaltende Person bzw. Einheit; die Do-
kumentation wird als Scan mit Angabe des Datums in der Betreffzeile an covid19-info@hwr-berlin.de

geschickt.
e Anwesenheitsmeldungen an covid19-info@hwr-berlin.de werden durch die Hochschulleitung an das

berechtigte Gesundheitsamt iibergeben

13. Fuhren eines Kontakttagebuchs durch Mitglieder der HWR Berlin fir Présenzzeiten an der
Hochschule

Voraussetzung und Zustandigkeit:

Auf Anraten der Betriebsarztin und/oder eines Gesundheitsamtes kann die Hochschulleitung beschlief3en,
dass die Anwesenheit an der Hochschule das Fiihren eines Tagebuchs voraussetzt, in das samtliche Kontakte
an der Hochschule einzutragen sind. Diese Verpflichtung kann sich auf alle oder nur einen Teil der Mitglieder
der Hochschule erstrecken.

14. (Vorsorgliche) Anordnung von Tatigkeit aus dem Home-Office fir einzelne Personen oder
Teams

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2

o Bei hauptamtlich Lehrenden und Lehrbeauftragten erfolgt Anordnung durch Dekanat des betroffenen
Fachbereichs bzw. dem Direktorium der BPS. Die fiir Studium zustdndige Vizeprasidentin ist zu unter-
richten.

o Bei Mitarbeiter/-innen in Technik und Verwaltung erfolgt Anordnung durch zustandige Verwaltungs-
bzw. Abteilungsleitung. Der Kanzler ist zu unterrichten.
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¢ Bei wissenschaftlichen Mitarbeiter/-innen und studentischen Hilfskraften erfolgt die Anordnung
durch Dekanat bzw. Abteilungsleitung. Vorgesetze und der fiir Wissenschaft und Transfer zustidndige
Vizeprasident sind zu unterrichten.

e Die genannten Anordnungen kénnen ersatzweise durch ein Mitglied der Hochschulleitung erfolgen.

15. Erhebliche Einschrankung der Prasenz in einzelnen Fachbereichen und Abteilungen

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2 und der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule.

o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs kann diese Mafinahme beschlossen werden.

¢ Bei hauptamtlich Lehrenden und Lehrbeauftragten erfolgt Anordnung durch Dekanat des betroffenen
Fachbereichs bzw. dem Direktorium der BPS. Die fiir Studium zustiandige Vizeprasidentin muss zu-
stimmen.

e Bei Mitarbeiter/-innen in Technik und Verwaltung erfolgt Anordnung durch zustandige Verwaltungs-
bzw. Abteilungsleitung. Der Kanzler muss zustimmen.

o Bei wissenschaftlichen Mitarbeiter/-innen und studentischen Hilfskraften erfolgte Anordnung durch
Dekanat bzw. Abteilungsleitung. Der fiir Wissenschaft und Transfer zustandige Vizeprasident muss
zustimmen.

¢ Die genannten Anordnungen kénnen ersatzweise durch ein Mitglied der Hochschulleitung erfolgen.

16. Einschrankungen des Bibliotheksbetriebs, (Teil) SchlieBung der Bibliotheken fiir den Publi-
kumsverkehr

Voraussetzung und Zustandigkeit:
e Die Mafdnahmen dienen der Verhinderung der Infektion von Mitarbeiter/-innen der Bibliotheken so-
wie deren Nutzer/-innen durch SARS-Cov-2 und der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule.
o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs konnen diese Mafdnahme beschlossen werden.
¢ Die Bibliotheksleitungen schlagen dem Kanzler entsprechende Mafsnahmen vor. Er entscheidet im
Einvernehmen mit dem fiir Lehre zustdndigen Vizeprasidenten.

17. Weitreichende Einschrankung der Prasenz in allen Bereichen und Abteilungen der Hochschule

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2, der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule und insbesondere der Entstehung von Infek-
tionsherden.

o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs kann diese Mafnahme beschlossen werden. Sie ersetzt Mafinah-
men 15 und 16.

¢ Die Mafdnahme wird auf Anregung eines Mitglieds der Hochschulleitung durch die Hochschulleitung
gepriift. Externe und interne Berater/-innen kénnen hinzugezogen werden. Die Mafinahme wird
durch den Présidenten beschlossen.
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18. Aussetzen der Prasenzlehre und/oder von Prasenzprifungen fur einzelne Studierende oder

Gruppen von Studierenden

Voraussetzung und Zustandigkeit:
e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2
e Die Mafdnahme wird durch das Dekanat des betroffenen Fachbereichs bzw. das Direktorium der BPS
beschlossen.
e Ersatzweise kann ein Mitglied der Hochschulleitung einzelne Studierende oder Gruppen von Studie-
renden befristet von der Teilnahme an Prasenzlehre und -priifungen ausschlief3en.

19. Aussetzen der Prasenzlehre und/oder von Prasenzprifungen fur Lehrveranstaltungen und ein-
zelne Studiengénge

Voraussetzung und Zustandigkeit:
e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2
o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs kann diese Mafdnahme beschlossen werden.
e Die Mafdnahme wird durch das Dekanat des betroffenen Fachbereichs bzw. das Direktorium der BPS
beschlossen. Die fiir Studium zustindige Vizeprasidentin ist davon zu unterrichten; bei der Ausset-
zung der Prasenzlehre fiir Studiengange ist ihre Zustimmung erforderlich.

20. Aussetzen der Prasenzlehre und/oder von Prasenzprifungen flr Fachbereiche, die BPS oder
die gesamte Hochschule

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2, der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule und insbesondere der Entstehung von In-fek-
tionsherden.

o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs kann diese Mafdnahme beschlossen werden. Sie ersetzt Mafdnah-
men 18 und 19.

Die Mafdnahme wird auf Anregung eines Mitglieds der Hochschulleitung durch die Hochschulleitung gepriift.
Externe und interne Berater/-innen konnen hinzugezogen werden. Die Mafdnahme wird durch den Prasiden-
ten beschlossen.

21. Aussetzen von Leistungen, Beratungen, Besprechungen, Einsichtnahmen usw. in Prasenz

Voraussetzung und Zustandigkeit:
¢ Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2
o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs kann diese Mafinahme beschlossen werden.
¢ Die Mafdnahme wird an den Fachbereichen bzw. der BPS durch die Verwaltungsleitungen im Ein-ver-
nehmen mit den Dekanaten bzw. Direktorium beschlossen. In der ZV beschliefien die Abteilungslei-
tungen im Einvernehmen mit dem zustiandigen Mitglied der Hochschulleitung.
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22. Verscharfung der Hygieneregeln (bspw. VergréBerung von Absténden, durchgéangiges Tragen
von FFP2 Atemschutzmasken an der Hochschule)

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2, der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule und insbesondere der Entstehung von Infek-
tionsherden.

o Auf Stufe 2 des Hochschulbetriebs kann diese Mafinahme beschlossen werden.

e Die Mafdnahme wird auf Anregung eines Mitglieds der Hochschulleitung oder der Betriebsarztin
durch die Hochschulleitung gepriift. Externe und interne Berater/-innen kénnen hinzugezogen wer-
den. Die Mafdnahme wird durch den Prasidenten beschlossen.

23. Hochstufung des Hochschulbetriebs unter Pandemiebedingungen auf Stufe 2 oder 3

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme dient der Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR Berlin durch SARS-
Cov-2, der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule und insbesondere der Entstehung von Infek-
tionsherden.

e Die Mafdnahme wird auf Anregung eines Mitglieds der Hochschulleitung durch die Hochschulleitung
gepriift. Externe und interne Berater/-innen kénnen hinzugezogen werden. Die Mafdnahme wird
durch den Prasidenten beschlossen.

e Der Prisident verordnet den Ubergang in Stufe 3 (Priasenznotbetrieb), wenn dies aufgrund einer Re-
gelung auf Landesebene verpflichtend ist.

24. Herabstufung des Hochschulbetriebs unter Pandemiebedingungen auf Stufe 2 oder 1

Voraussetzung und Zustandigkeit:

e Die Mafdnahme wird beschlossen, wenn die Verhinderung der Infektion von Mitgliedern der HWR
Berlin durch SARS-Cov-2, der Ausbreitung der Infektion an der Hochschule und insbesondere der Ent-
stehung von Infektionsherden einen Hochschulbetrieb auf Stufe 2 oder 3 nicht mehr erforderlich
macht.

¢ Die Mafdnahme wird auf Anregung eines Mitglieds der Hochschulleitung durch die Hochschulleitung
gepriift. Externe und interne Berater/-innen kénnen hinzugezogen werden. Die Mafnahme wird
durch den Prasidenten beschlossen.



